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en * der Juſtiz und des l geg Folter des i i r 
die Verordnung der Minſſterten an für din de des Han. daß aber dieſe Folter des Schweigens nichts deſtowe⸗ 
ee ao “nid Ar wat Ee niger eriſtire, nämlich ein Inſtrument, wie ein Maul⸗ 


f x Je er A ehe⸗ DH An 
jem mit Dën, N, Bukowina — über die Sun, Vert, aus eifernen Bänvern, welche den Kapf des 


der Handlungs- Protokolle. 


Schritte zu thun, wenn fie überhaupt eine definitive 
Regelung der Neuenburger Verhältniſſe erlangen wolle. 
Wenn die ſchweizeriſche Preſſe auf eine Entſcheidung 
der vier Mächte rechnet, welche allen ihren Wünſchen 


Amtlicher Theil. 


Se tet Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Aleerhöchſter Ent 
ee rom 12. d. M. ben zu geſtatten geruht, daß] 
der k. k. Kammervirtuoſe, Leopold Edlet 5. Meyer, den ihm 


i gau Land de | _ dé unge entſprechen wird, und daraus den Schluß zieht, daß 
e he "and Orden vierter Claſſe an- hy ende, welche o Oer * bis zum Gaumen hinein w feitherigen Erklärungen des ona ber 
Www e gert Hauſ e | Y 11 i i f ieſes Folterwerkzeug exiſtirt alſo und wird auch] mächtigten das letzte Wort der Eidgenoſſenſchaft in 

D niſter des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern hat. t n reiche. Dieſes AT , 4 d Aer d 
die e een in Erledigung einengen, Ge kat Nichtamtliche beil angewendet, aber wo? „Nirgends anders als in — dieſer Angelegenheit bilden, fo beruht dies offenbar 
r A. Aa ER Ve 7 heh lapy Shen | Krakau, 24. April. England! Zum Beweiſe dafür beruft ſich der „uni⸗ Séi Illuſionen, da es fih in dem erwähnten Vorhaben 

dien v. Collin und dem Praktikan Kb ; 


vers“ auf den officiellen Bericht des franzöſiſchen Ge- | nicht um die Octroyirung eines Arrangements zur ſchleu⸗ 
nigen Beendigung der Sache handelt, welcher die freie 


Entſchließung Preußens in keiner Weiſe beeinträchtigte. 


Vesque v. Püttlingen verliehen. | e der Neuenburger C 
Der Miniter des Innern hat den Kreisatzt, Doctor Carl] achte Geier Graf: Hatzfeld 1 en hat 
Sporn, in. Przemysl. zum Landes Medicinalrath in Krakau am 20. e Nähere Details über 4 475 
ernannt, ! wohnten ` ie Bor: 
Der Minifter für Cultus und Unterricht hat eine am Gy] gänge in —— Sitzung fehlen noch; daß der von den 
mnaſtum zu Iglau erledigte Lehrerſtelle dem Gymnaſtallehrer, 8. ittelnden Mächten angenomme 
zu Inaim, Johann Leparz, verliehen, und an deſſen Stelle vier permi "Tome Preußens 
den Lebramtskandidaten, Weltprieſter Carl Sey ß, zum mirti, Vorſchlag den 5 
chen Lehrer ernannt. : f 
»Die k. k. Oberſte Rechnungs » Gontrolöbebörde hat eine bei 
der F E küſtenländiſchen Staatsbuchhaltung erledigte Rechnungs ⸗ 
ratböſtelle dem dortigen Rechnungsofficiale, Ferdinand Marti⸗ 
nides, verliehen. 


wurde, und im Gefängniſſe zu Mancheſter, ſo wie in 


anderen Gefängniſſen ſowohl dieſes, als auch andere 


| U Wien, am 22. April. Die kaiſerliche Akademie 
der Wiſſenſchaften trifft bereits alle Voranſtalten für 
„ eme A. die feierliche Sitzung. Dieſelbe wird wie alljählich am 
vorgelegt worden feld KR Dr als beſtimmt anges fangenwärtern erfahren hat, daß ſie auch in Anwen⸗ 30. Mai als dem Stiftungstage und zwar im großen 
nommen. Gra apl eine d Ki Saale des landſtändiſchen Palais in der Herrngaſſe 
Inſtruction zu ſein Ablehnu eſinitive Aeußerung über ſtatt haben. Die in einigen Blättern übergegangene 
die Annahme ie? r ng des Vorſchlages nicht Verſion nach welcher die dießjährige feierliche Sitzung 
; map abgeben zu N rated 3 ift; um die Einwilli⸗ bereits in dem der Akademie übergebenen neuen Uni⸗ 
Das k. k. Reichoraths⸗Präſidium hat ſich veranlaßt gefunden, gun Bun aus W. urgiren, nach Bern abge⸗ verſitätsgebäude ſtatt haben werde, verdankt ihren Ur⸗ 
ven Minifterial» Kongipiften im k. k. Sinanzminifterium, both reiſt. Wie und uſchlag d zen mitgetheilt wird, geht der ſprung nur einer vollkommenen Unkenntniß der Ver⸗ 
v. Hochmeister, zum n E E Ausgleichungsr ele 8 dahin, daß der preußiſchen Rez hältniſſe. Diejenigen, welche fie in Circulation zu ſetzen 
WE eech Diese: gi verſuchten, müßten nicht wiſſen, daß das Univerſitäts⸗ 
Das vient terium hat den Kinanz-Bezirfäbirector ebäude nicht eher übergeben werden konnte, bevor es 
Görz, Finanzratb Otto v. bF E A bA éent zu vollſtändig geräumt, und nicht eher geräumt werden 
Salze AUF „Landesdirellton konnte, bis die neuen Kaſernen am Franz⸗Joſephs⸗ 
thore vollendet waren. Sie mußten nicht wiſſen, daß 

bei aller Energie und Umſicht der Leitung in der Ein⸗ 

richtung dieſer wahren Caſtelle dieſelben kaum vor dem 

nächſten Frühjahre vollſtändig bergeftellt werden Fön- 
nen, daß dann erſt die Truppen dahin verlegt werden 
müſſen, und daß erſt dann auf die Adaptirung des 
Univerſitätsgebäudes für ſeinen künftigen erhabenen, 
Zweck gedacht werden kann. Das Programm der feier⸗ 
lichen Sitzung, fo weit dasſelbe bisher feſtgeſtellt ift, 
beſteht in Folgendem. Die Sitzung wird vor dem Cu⸗ 


Das Zeck) ` 
von pes niederlänbifhen Regierung wegen einer Be⸗ 


u n und dem Venediger Wan Präfetturs EE 8 À 

Winton chtelln, die Finanz Bezirks Dircktorsftelle, zu Spa“ an ug zu verlangen. Die Veranlaſſung war ein Streit 
mit dem Titel und Charakter eines Finanzrathes zu set, K . Spieltiſch der vor länger als einem Jahre zwiſchen 
) Le ache der preußischen Geſandtſchaft und einem 
utsb den K. in Limburg entſtanden war, in 
ſſen * letzterer eine Brochure veröffentlicht hat, 
welche in dar ehrenrührigen Weiſe der Würde des 
Dreher beren Dro nahe getreten. Der Juſtizmini⸗ chert 

fügt. die Einleitung einer Unterfuchung ver⸗ 


Miniſterial⸗Konztpiſten des beſtandenen Miniſteriums für Landes 
SÉ — eee Joſeph Scheiber, dem Sa d 

ke? ot eat Kraus-Elislagd 
vi en v. Se enſchmid, dem Wide der Lotto⸗ 


Erledigung, gekom⸗ e 
menen eilf ſyſtemiſirten Miniſterial⸗Konzipiſtenſtellen ind dem G 
e 


und Georg Edler ` de Edlen v. Waiſenfreund. i N Un en könne, wie es bei ihrer Erdrofielung | rator dem Herrn Miniſter des Innern, Alexander Frei⸗ 
ane Dittlon, REF Sie 2 Serbiſch⸗Banater wi — Discuſſion über den Mathis'ſchen Antrag, zugegangen ſei. ; herrn von Bach, durch eine kurze Allocution eröffnet. 
dem Steuer · Inſp ia v. Deſſewſfy, dann den Konzep ffend die Preſſe, wurde in der Sitzung des 


Ihm folgt ein längerer wiſſenſchaftlicher Vortrag des 
Herrn Präſidenten von Baumgartner Excellenz, dann 
der Rechenſchaftsbericht, vorgetragen von dem Herrn 
Generalſecretär Dr. Schrötter und die Nekrologe der 
in beiden Claſſen mit Tod abgegangenen Mitglieder. 
Die naturwiſſenſchaftliche Claſſe bedauert den Tod zweier 
wirklichen Mitglieder: des Mineralogen Partſch, und 
des Zoologen Heckel, beide in faif. Caͤbineten als Chefs 
angeſtellt, und eines correſpondirenden Mitgliedes. Die 
hiſtoriſche Claſſe bedauert den Tod des berühmten, 
hochgefeierten Orientaliſten, Joſeph Freiherrn von Ham- 
mer Purgſtall, und der ausgezeichnete Romanit Dr. 
Ferdinand Wolf, Secretär der Abtheilung, deffen Fe- 
der wir ſchon fo manchen trefflichen Beitrag zur Gez 
lehrtengeſchichte Oeſterreichs verdanken, wird den Ne- 
krolog desſelben ſchreiben. Den Schluß der feierlichen 
Sitzung bilden zwei gelehrte Vorträge, der Eine, ge⸗ 
halten von dem Mitgliede der naturwiſſenſchaftlichen 
Claſſe Prof. Petzwal, wird von der Anwendung der 
Mathematik auf Maſchinen handeln, der Andere, gehalten 
von dem Mitgliede der hiſtoriſchen Claſſe dem Hof- und 


Freude lachend und Thränen wie Erbſen groß jagten 
eine die andere auf ſeinen mageren Backen. — Hörſt 
Du's, mein liebſt Brüderchen? Ach! Du heiliger 


8 ainangminiteriums: Rudolph Türk, Zb? 


ichs, Karl Mäber, Guſtav Suda un 
hen worden. . 


Wien, 22. April. Ueber den von den vier 
ees in der Neuenburger Frage eee 
ten Vermittelungsvorſchlag vernimmt man, daß derſelbe 
im Allgemeinen darauf gerichtet iſt, eine enee 
zwifchen Preußen und ber Schweiz durch beiderſeitige 
Entgegenkommen herbeizuführen, und ſind die vier 
Mächte hierbei von der Anſicht ausgegangen, daß ſich 
dies am beſten erreichen ließe, wenn Preußen ſeine 


preu x | 
wgl Abgeordnetenhauſes am 21. April zu Ende 
nommen und folgende motivirte Tagesordnung ange- 
; „ d Giants| den Ma⸗ In Erwägung, daß die Verhandlungen über 
Am 22. April 1857 wurde in der bc aus | Be N ſchen Antrag unleugbare Webelftände bei 
pruckerei in Wien das XVIII. Stück des geleg | in Erw lung der Preßangelegenheiten herausgeſtellt hat, 
PRO, 2 3 Aptil] Niſſen ong ferner, daß eine definitive, allen Bedürf⸗ 
Ns, W die Bererdnung des ‚Danbelsminiftechime der gie ſtände s eichmäßig entſprechende Beſeitigung dieſer Uebel⸗ 
ans de el et Met "E Gifenbabt werden d auf dem Wege der Geſetgebung erhofft 
Ki del fon fionirten Staats- Eifenbahn- Betriebs - 

each mungen erlaſſen wird; 5 den 

Nr. 77 die Verordnung der Miniſterien des Innern un 8 
Juſtiz vom 8. e E Ze, xie Zoroen der, Si 
į atente vom K s A ` N ; 
185, . 1. N. G. 85 éi bie nachträglich ermi telten Auer er „Univers“ weiſt unwiderleglich nach, daß die 
Urbatial-Entſchädigungs⸗Kapitallen im Großfürſtentzume] ea 
Siebenbürgen. i iniſteriums vom 9. April 1857, 
Nr. A 0 855 ung dea ehn anche ëch pel 
A ; nen zum Nebenzollam er Gaſſe i N pop 
eege Befugnifie der Sat es dus Neapel des Stillſchweigens in den Gefängniſſen von 
tritts von Durchfuhrwaaren der Donau Dampſſchifffahrte Neapel zwar, ſoweit die Anwendung dieſer Folter aus 


Geſellſchaft; Ss 
` te 
Feuilleton. 


Ka fg Schooße feiner Kapotte den Schweiß 


e dann, und in Erwägung endlich, daß die Ini⸗ 
in der auf dieſem Gebiete Seitens der Staatsregierung 
des Ce erwartet werden darf, über den Antrag 


günftig zu beurthellen, wenigſtens HE es gewiß, daß 
e 
blick auf das Londoner Protocol gar nicht in die Lage 

i über et Eütſcheidung 
in der Neuenburger Angelegenheit wachen zu laſſen, 
wogegen die Schweiz, als der verpflichtete Theil, ſich 
in der Nothwendigkeit beſinde, noch ſehr weitgreifende 


Brot mef man weit in's Flachland auf Verdienſt. 
Und hat Déi ein Groſchen oli „ dann gehts 
auch wieder zurück; aber nicht immer findet man da 


— 


d gar, erbarm' Dich — bleib’ noch — nur 


— e d n ` d 1 d Mom t 
ilchen — ein ganz klein Bischen. S' ift ja nah, alle, die dem Herzen theuer find. mt — kommt] Gott du! 
Won Nah u ud 8 ern. bald ſind 8 9 e wirft 55 ſt ja nah — ach! denn mi a mir iſt's dii und dumpfig! Er bedeckte fih mit der Hand das Geſicht und 
> Cud nah, aber für mich fern. in Eurer Ebene. Wenn Ihr unſer Land kenntet! weinte. , i 
Von Fern. — Und bei Euch, was iſt da? Arm — ja das iſt's — aber ZO, aber grüne Wei⸗ — Ja, ja, eben das — wie vor fünfzehn Jahren. 
(Bortfegung.) a Auch ein lieb Weibchen — und 'ne Mutter — den, aber blaue Flüſſe, reißende Ströme, unſere Felſen Zum Vaterunſer am Abend — ganz ſo — dieſes — 


bemooſt oder kahl, aber die Wee 8 den Abhängen, 
der Schnee auf den Spitzen und unden Spalten, die 
Abgründe unter den Fuͤßen — `" Tuer Wälder 
und Waldkeſſel. 

Er weinte wie ein Kind, Tome 


ein alter Vater — und kleine Kinderchen. 


Der Bergmann und legte ihm 
i t ihn heran und 
2 vs r gëtt M wollte er ihn wecken. 


— wenn Ihr nun "o ride 
kommt vor. Niemanden anträfet? 


Der Arme zuckte und kr merzlich. 
— Na gehn wir Aai Bes bai er 


ſagte er ihm mit zitternder Stimme 


Zitternd ſtand er auf, kniete auf beide Kniee nieder 
auch das 


und auf ſeine einzige Hand geſtützt, küßte er die Erde 
und weinte, daß ihn der Bock ſtieß, wie man ſagt. 

— Du mein lieb Heimathsland — mein herzig 
Glöckchen du — meine Seele — o du mein Gott! — 

Der Bergmann nahm den Hut ab, kniete gleich⸗ 
falls hin, griff nach ſeinem Amulet und flüſterte leiſe 
ſein „Angelus Domini.“ . 

— O Dü haft ein Skaplier? — Zeig mir her, 
einziger Bruder! Ich hatt' auch eins <, aber es iſt 
zu ſchon in Stücken. Ja, ja, die ged Si Mutter 
rechter Zeit in's Gedächtniß gerufenen Laut ſpitzte ver von en Im Namen * E Sohnes 
Arme die Ohren, f uft hinzu ie und Heiligen Geiſtes — Amen. ed E des Herrn 
verhieß ... Ja ich gedenk's hier, ich tenne dies Gebet. 

Er nahm die gouragierfappe vom Kopfe, küßte 
| das Skaplier, rieb ſich eg o und Baden und 
geringften Berührung in den Luft zerſtlebe. betete laut unter a End Bekreuzungen auf 

— Horch nur — horch — ſagte er, wie vor rutheniſche Art: zu Ende war, ſtand er auf 


geen) 


: * was gedenkt Ihr zu thun unter den 


Eurigen 
„E Ha, arbeiten wie vorher. Ich werd' mich 
Bann gehört, oder vielleicht au wieder an alles erinnern und ſo wird wieder gelebt 
wollte er ihn auf andere Rede bringen. wie früher. A 
Und er begann feine Ciebenfachen zufammenit” | D Se nagdenkend, 
paden, ſehr eilig aufzunehmen, aber alles rutſchte ihm Ka Aber Du, guter Bruder, lange biſt Du von 
wieder aus der Hand. Dann Band er auf, aber fiel! Haufe? i | 
wieder auf feinen Sitz zurück. D Drei Jahre, habe ich Euch ſchon geſagt. | 
— Da noch einmal bie Falte anſetzen — es Di e A! ja — hab's vergeſſen. Safe ſchon vorher 
einem fo kalt — fagte er halblauz, wie zu fih ſelbſt. 


flag. Drei Jahr — obot — und ich — fünfzehn! 
Er that einen Schluck, ſtrich ſich den Bauch und Se ich hab' gemußt und Du — haſt gewollt. 
machte keine Miene aufzuſtehen. A 


> O d ` | H H Sinnen 2 
Ke SC (mg Di 10 ai Ih den f u machen. als wollte er mit allen RT Ten etwas unfaß⸗ 
Na fo gehn wir — ſprach der Sackpfeifer — Bei uns läßt ſichs nicht leben allein von dem Boden. 


ſchon will die D nunter. Das Land iſt miſerabel er um elender Hafer und 
a Sein Soe War CH Hals, Ye po und Kartoffeln — aus an Bee GC ber nad 


In dieſem Augenblicke ertönte don dem Kirchthürm⸗ 


Ben 0 D 


Staatsarchivar von Chmel, führt den Titel: Der öfter: | 
reichiſche Geſchichtsſchreiber der Zukunft. Nach der feier- 
lichen Sitzung pflegt gewöhnlich der 3 Präſident 
von Baumgartner die ſämmtlichen Mitg 
gemeinſchaftlichen Diner zu verſammeln. 

Auch für die Secularfeier des hieſigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines werden bereits ſowohl inner als 
außer den Mauern Wiens umfaſſende Vorbereitungen 
getroffen. Schon iſt der kaiſerliche Redoutenſaal zu den 
Generalverſammlungen der anweſenden Landwirthe voll⸗ 
kommen eingerichtet, und in unſeren Druckereien i 
man vollauf beſchäftigt, um die durch die Säcularfeier 
veranlaßte Literatur dieſes Faches würdig in's Leben 
treten zu laſſen. Man nennt darunter einige ſehr werth⸗ 
volle auf die Landwirthſchaft bezügliche Monographien 
aus der Feder unſerer erſten Männer des Faches. Aber 
auch außer den Mauern in dem kaiſerlichen Xu- 
garten, gewiſſermaßen dem Hauptquartier der Ver⸗ 
ſammlung, gehen die Vorbereitungen für die Ausſtel⸗ 
lungen raſch ihrer Vollendung entgegen. Die lichten 
und geräumigen Viehſtände, ſo wie die Locale für die 
Maſchinen und Geräthe und das herrliche improviſirte 
Glashaus für die Blumen und Gewächse, laſſen in der 
That nichts zu wünſchen übrig. Das Intereſſe des 
großen Publikums für diefe Secularfeier ift im ſteten 
Steigen begriffen, und der künftige Schauplatz derſel⸗ 
ben iſt bereits jetzt zum beliebten Rendezvous aller 
Spaziergänger geworden. d 

In den nächſten Monaten wird auch das Gaftipiel 
Dawiſons fallen. Es iſt ſehr zu befürchten, daß das⸗ 
ſelbe durch die wirklich höchſt mittelmäßige Umgebung 
im hohen Grade beeinträchtiget werden dürfte. Für die 
Theilnahme des Publikums an dieſer artiſtiſchen Er⸗ 
ſcheinung mag der Umſtand einen Maßſtab geben, daß 
bisher für das erſte Abonnement von 20 Vorſtellun⸗ 
gen 12,000 fl. ſubſcribirt wurden. Unſere Journale 
rühmen es dem Director der deutſchen Oper in der 
Joſephſtadt nach, daß er mit einem Opfer von 2000 
Thlr. die Partitur des Tannhäuſer von Wagner an 
ſich brachte. Das iſt aber nicht wahr. Herr Hoffmann 
zahlte für die Partitur nicht mehr als 200 Thlr. 


J Wien, 22. April. [Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung. Abreiſe des ſpaniſchen Ge— 
ſandten. Börſe.] Es wäre ſehr wünſchenswerth, 
wenn die bevorſtehende landwirthſchaftliche Ausſtellung 
nicht nur gut beſchickt, ſondern auch gut beſucht wäre. 
Nicht ſobald dürfte ſich eine ſo gute Gelegenheit bie⸗ 
ten, ein Geſammtbild der öſterreichiſchen Agricultur vor 
Augen zu haben, die verſchiedenen Bewirthſchaftungs⸗ 
arten in den einzelnen Kronländern und die verſchiede⸗ 
nen Werkzeuge kennen zu lernen, welche in den einzel⸗ 
nen Provinzen in Anwendung ſind. Jeder größere oder 
kleinere Gutsbeſitzer wird mit mehr oder weniger neuen 
Lehren verſehen von dieſer Ausſtellung in ſeine Heimath 
zurückkehren, um die Verbeſſerungen, welche er hier 
wahrgenommen, auch zu Hauſe einzuführen. Einem 
allgemeineren Beſuche von Seite des kleinen Landwir⸗ 
thes ſtellt ſich wohl der Koſtenpunkt entgegen, der bei 
einer mehr oder weniger weiten Reiſe in die Reſidenz nicht 
unbedeutend in die Wagſchale fällt. Hier wäre es eben 
Sache der Gemeinden und der großen Grundbeſitzer, 
dem Bauer eine ſolche Reiſe zu ermöglichen. Ein 
ſchönes Beiſpiel hat in dieſer Hinſicht bereits ein grö⸗ 
ßerer Grundbeſitzer in Niederöſterreich gegeben, der eine 
Summe von 210 fl. zu dem Zwecke zur Verfügung 
ſtellte, um einigen Bauern die Reiſe nach Wien zur 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung möglich zu machen. 
Findet ſein Beiſpiel Nachahmung und wird der Be⸗ 
ſuch dieſer jedenfalls ſehr gut beſchickten Ausſtellung 
ein allgemeinerer, ſo wird der Nutzen derſelben für die 
geſammte öſterreichiſche Landwirthſchaft ein nicht unbe⸗ 
deutender ſein. 

Der königl. ſpaniſche Geſandte in Wien, Bermu⸗ 
dez de Caſtro, reift in einigen Tagen nach Madrid, 
um ſeinen Sitz bei den Cortes einzunehmen, welche 
ſchon im Anfange des nächſten Monates eröffnet wer⸗ 
den ſollen. 

An der hieſigen Börſe herrſcht ſeit geſtern eine 
Panique, wie ſchon ſeit lange keine erlebt wurde, ohne 
daß gerade eine beſtimmte Urſache zu dieſem plötzlichen 
Fallen der beliebteſten Papiere angegeben werden könnte. 
Nordbahnactien waren an der heutigen Börſe Schwan⸗ 
kungen ausgeſetzt, wie ſie in dieſem ſonſt ſo unerſchüt⸗ 
terlichen Papiere ſeit langer Zeit nicht vorgekommen 
find. Auch die Creditactien wurden hart mitgenommen. 


auf den Rücken, wie vorher. 
Na ſo gehn wir jetzunder. 


leichter. í 

— Wenn wir aber Niemand finden 
a, Gottes Wille. Der Herrgott hat's gege- 
— der Herrgott genommen — ſo mag's geſchehen, 
ſehen. 

— Dann gehn wir. 
— Bleib Du noch, liebſter Bruder. Vielleicht 
beſſer noch ein wenig warten? 

— Wozu warten? Das Schlimme wirſt Du nicht 
verwarten, wenn's einmal geschehen. Aufgeſchoben nicht 
aufgehoben. Gehn wir Gott mit uns. 

— Ja denn Du haſt geſagt, was — vielleicht 
finden wir nicht.. ? 

— Kommt das nicht vor! Eher. kommt's, wie 
nicht. Man muß auf alles vorbereitet fein, 

— Ja, ja, vorbereitet — ich bin vorbereitet. 
Na — ſo kommen wir. 

— Zu allem Zeit — gleich. 

Er wiſchte ſich die Stirn ab 
und wieder griff er nach der 
wieder zog er nicht übel. 

— Na — ich gehe ſchon — 

Er ging als ob er ſeine letzten Kräfte zuſammen⸗ 
raffte — der Hund ſchleppte Dë hinter ihm drein. 

— Doch wozu ſagſt Du mir, mein Bruder, immer⸗ 


Nun iſt's einem 


ben 
was Ihm eg, Wollen's 


von dem Schwei 
Sgnappsta eie 


ieder zu einem und 


ſucht, im Einverſtänd 


Bei der, geringften Schwankung ſtürzt Bé die Contre⸗ 
mine mit Wuth über die Papiere und es entſpinnt 
ſich nun ein heftiger Kampf zwiſchen Contremineurs 
ebhaber, welcher in den letzten zwei Tagen zum 
Vortheile der erſteren ausfiel. Wie lange dieſer Zu⸗ 
ſtand anhalten wird, weiß Niemand anzugeben. 


O Frankfurt, 21. April. Ueber die am 12ten 
d. M. in Koſtheim bei Mainz vorgefallene bedauerliche 
große Schlägerei zwiſchen öſterreichiſchen und preußi⸗ 
ſchen Soldaten der Bundesfeſtungsbeſatzung vernimmt 
man, daß die Veranlaſſung zu derſelben von einem 
preußiſchen Soldaten gegeben wurde. Derſelbe hatte 
es auf einen öſterreichiſchen Soldaten abgeſehen; warum, 
kann ich Ihnen nicht mit Beſtimmtheit mittheilen. Er 
begab ſich mit mehreren ſeiner Cameraden nach Koſt⸗ 
heim, wohin die Soldaten der Mainzer Beſatzung 
Sonntags gewöhnlich gehen, um, wie es ſcheint, ſein 
Müthchen an dem erwähnten öſterreichiſchen Soldaten 
u kühlen. Er fand denſelben mit mehren Cameraden 
im Wirthshauſe, in welches er eintrat, während ſeine 
Cameraden außen blieben. Ganz unerwartet überfiel 
er den Mann ſeiner Rancune in brutaler Weiſe. Er 
ſoll ihm ein Glas an den Kopf geworfen haben. Na⸗ 
türlich wurde dieſe Brutalität zu einer Provocation für 
die Cameraden des Oeſterreichers, welche zu der Schlä⸗ 
gerei mit den außenſtehenden Cameraden des Preußen 
führte. Da ſich, wie immer an Sonntagen, eine 
Menge preußiſcher und öſterreichiſcher Soldaten in dem 
Dorfe befanden, ſo nahmen dieſe, wie nicht anders zu 
erwarten, blind Partei für ihre Cameraden. Die 
meiſten mögen wohl gar nicht gewußt haben, worum 
es ſich eigentlich angegangen. Die eigentliche Schlägerei 
dauerte jedoch nicht lange. Die Oeſterreicher brachten ihre 
Gegner durch ein raſch ausgeführtes Maneuvre ins 
Gedränge, daß dieſe es vorzogen, den Kampfplatz 
eiligſt zu verlaſſen. Sie bildeten nämlich, den Vor⸗ 
theil ihrer Stellung benützend, eine Kette und dräng⸗ 
ten die gegen den Main hin ſtehenden, alſo im Rücken 
nicht gedeckten Preußen nach dem Fluſſe, To daß denz 
ſelben im Gefühle der Unſicherheit ihrer Stellung kein 
anderes Mittel, als das von ihnen ergriffene, erübrigte. 
Ein Glück war es, daß die Affaire dieſe Wendung 


nahm, ſonſt würde fie ſicher mehr bedauerliche Opfer] H 


gekoſtet haben, als ſie koſtete, nämlich einen todten 
Preußen, zwei Schwerverwundete (Oeſterreicher und 
Preuße) und mehrere Leichtverwundete auf beiden Sei- 
ten. Eine moraliſche Unterſtützung fanden die Oeſter⸗ 
reicher bei der Bevölkerung Koſtheims, die, wenn fie 
ſich auch nicht definitiv an der Schlägerei zu ihren 
Gunſten betheiligte, deutlich zu erkennen gab, daß ſie 
zu Gunſten der angegriffenen und provocirten Oeſter⸗ 
reicher geſtimmt ſei. 7 d 

Die in Wien vereinbarte deutſche Münzconvention 
iſt von der geſetzgebenden Verſammlung genehmigt wor⸗ 
den, obwohl ſie die begutachtende Handelskammer nicht 
ganz befriedigt hatte. ce H wurde der Senat erz 

en ſüddeutſchen { 

ten auf eine engere SC, SR mit Oeſterreich hin⸗ 
zuwirken. Was an der Convention hier nicht geſiel, 
waren, kurz angedeutet, die Conceſſionen, die fie dem 
Thalerfuße macht. Man hätte hier einen gany neuen 
Münzfuß vorgezogen, welcher eine Münzeinigkeit mit 
Frankreich, England, Amerika direct hergeſtellt haben 
würde. — Der Strike der Arbeiter in Haarſchneide⸗ 
fabriken iſt beendigt. Sie ſind zur Arbeit bedingungs⸗ 
los zurückgekehrt und haben eine Lohnerhöhung erhal⸗ 
ten, nicht wie ſie dieſelbe wollten, ſondern wie die Ge⸗ 
ſchäftsverhältniſſe es den Fabrikherren geſtatteten. — 
Der k. k. Präſidialgeſandee, Graf Rechberg⸗Ro⸗ 
thenlöwen, ift von Donsdorf wieder hieher zurück⸗ 
gekehrt. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 22. April. Der Jahrestag der Vermäh⸗ 
lung Ihrer Majeſtäten wird übermorgen (Freitag) am 
a. h. Hofe wie gewöhnlich im Familienkreiſe begangen. 
Die zur Erinnerung an den Vermählungstag Ihrer 
Majeftäten am 24. April 1854 in den hieſigen Schul⸗ 
gärten gepflanzten Kaiſerbäumchen ſind ſeitdem kräftig 
emporgewachſen und viele derſelben tragen heuer bez 
reits Früchte. , 

Die Vorbereitungen zum feſtlichen Emp- 
fange Ihrer Majeſtäten in Peſt ſind nach den 


ſteckte Pelz und Sack auf den Knüttel und warf fih] fort, daß — daß ich ſie nicht antreffen werde? Das 


Rede Du nicht ſo. 
als hoffen. Triffſt Du ſie 
an — dann iſt's fo, als oe Du fie gefunden. haft; 
wenn nicht — dann WS, wie Du gehofft. Fünfzehn 
Jahre — ein ſchön Stück Zeit und Ihr ſeid Eurer 
allzu ſicher. Wenn nun ein Unglück d 
— Eh der Herrgott wird das nicht zulaſſen. Sie 
wartet da gewiß — Weib. Wir hatten eine 
Wirthſchaft. Ja — ein Paar Ochſen — drei Kühe 
— ein Pferd — und noch verſchiedene Geräthſchaſten 
— wir hatten uns wohl. Denn ich hatte auch noch, 
wenn auch eine Waiſe, meinen hübſchen Groſchen von 
dem verſtorbenen Ohm, und ein Stück hatt’ ich mir 


auch dazu erworben. 
* Bergmann ſchüttelte den Kopf ungläubig. 

— Es kommt vor, daß auch die Habe die Leute 
auseinanderſchleppen. Und dann ich fage Euch das 
nur deshalb — weil Rare et? EE 
Euch kommt weiter zu RK r mit 
ra den Meinen m Ihr werdet's gut haben. Bei 
mir wird ſich ein Löffel Suppe finden und ein Winkel, 
den Kopf hinzulegen, und ein Stück Dach vor dem 


Unwetter. i er 
j in — Du bleibft bei mir, lieb 
— He — nein, nein a E NE 
H , Ich laß Dich nicht fort, 


erz thut davon weh. 
$ — Beſſer nicht hoffen, 


Bruder — Du ſollſt ſehen. 8 
Du bleibſt juft bei mir. Was ſchadet Zei 
— Aber die Meinen? a 


7 


renten 
IT > ofen angebracht. 


Schilderungen des „Peſther Lloyd“ großartig. Außer 


dem Beſtreben jedes Einzelnen, außer den großartigen 


Vorbereitungen an Transparenten und ſinnigen Be⸗ 
leuchtungs⸗Decorationen, worin ein lebhafter etteifer 
herrſcht, werden von Seite der Gemeinde-Verwaltung 


die umfaſſendſten, impoſanteſten Einleitungen getroffen, 
die herrlichen Feſttage auf eine der Stadt würdige 
Weiſe zu vervollkommnen. i 

Wie uns berichtet wurde, wird eines der impoſan⸗ 
teſten Schauſtücke ſich dem Auge in dem Donauſtrome 
gerade vor den ſtolzen Ruinen der hochberühmten Kö⸗ 
nigsburg Viſſ 8 darbieten. Dasſelbe wird näm⸗ 
lich aus einem 16 Klafter hohen Baldachin beſtehen, 
auf zwei Schiffen mitten in der Donau errichtet, und 
dem Schiffe Ihrer Majeſtäten zur Durchfahrt dienen. 
Das kunſtreiche Werk wird mit Spitzen und ſonſtigem 
Schmucke auf das reichſte decorirt. Auf dem hieſigen 
Landungsplatze wird unmittelbar vor dem Redou⸗ 
ten⸗Gebäude das Huldigungszelt im arabiſchen 
Geſchmacke (eine Anſpielung auf die orientaliſche Ab⸗ 
ſtammung der Magyaren) errichtet. Dasſelbe beſteht 
aus einem großen offenen Mittelſalon, der mit dem 


Huldigungsteppich belegt ift. Zu beiden Seiten ift je a 


kaiſerlicher Pracht ausgeſtattetes Toilettezimmer 
für Ihre Majeſtäten. — Der Triumphbogen am 
Eingange in die große Brückgaſſe wird in feiner Voll⸗ 
endung alle Erwartungen übertreffen. — Gerade über 
der Stelle, wo ſich die große Brückgaſſe mit dem 


ein mit 


Theaterplatze und der Waitznergaſſe kreuzt, wird ein E 


Rieſen⸗Kronleuchter an einem Seile hängen, da 
von der Dachſpitze des alten Theatergebäudes auf jene 
des v. Mocsonyiſchen Hauſes geſpannt iſt. 

Die Aufſtellung eines 25 Fuß hohen Palmbaumes 
auf dem Joſefsplatze, die Beleuchtung der beiderſeiti⸗ 
gen Endpunkte der Kettenbrücke, auf deren Mittel 
pfeilern Meiſter Stuwer ein großartiges Feuerwer 
abbrennen wird, ſowie vielfältige Arbeiten zu dem 


Volksfeſte im Stadtwäldchen find dem Herrn Eraz fi 


bathi übertragen worden. 


Das Theater: und Redoutengebäude wird 


alles, was Kunſt und Natur zu leiſten vermag, in 
ſich vereinigen. 
wird brillant decorirt; 6 Oelbilder von 15 Schuh 


Die Fronte vor dem Landungsplatze 


öhe, je 3 Genien, mit Bändern in Farben des 
Allerhöchſten Kaiſerhauſes, des Reiches, Baiern und 


Ungerns ſpielend, werden die ſechs Fenſterniſchen zie B 


ren. Kronen, Adler, Sonnen, Sterne, Fahnen, War’ 
pen, Vaſen, Trophäen, Ballone, lebendige Blumen 
und Bäume werden das ganze Gebäude auf allen 
Seiten bekleiden. Zur Beleuchtung des Gebäudes 
werden großartige Vorbereitungen gemacht. Zwei Bil 
der, Schloß Habsburg und Schloß Panz in Bat 
ern, — wo 
Seine erlauchte Gemalin geſehen — werden die Fronte 
am Theaterplatze zieren. Darüber wird ein Doppel⸗ 
adler in rieſiger Größe angebracht. Auf der der Do⸗ 
rotheagaſſe zugewendeten Seite werden die transpa⸗ 

en von Laxenburg und Schloß P 9f 


Auch wird diesmal zum erſtenmale bier das elek⸗ 
triſche Licht in Anwendung kommen. Sobald Ihre 


Majeſtäten Sich zur Beſichtigung der Beleuchtung dem 


Brückenkopfe in Ofen nähern, werden zwei Sterne 
oberhalb der dort errichteten Pyramiden ihr Licht ver⸗ 
breiten. In der Mitte der Brücke angelangt, werden 
wieder zwei Sterne oberhalb der Fahnenſpitzen auf den 
beiden Quaipfeilern erſcheinen; endlich wird eine Sonne 


oberhalb des Balcons vom Redoutengebäude ein elek⸗ p 


triſches Licht in der Stärke von 10,000 Lichtern aus- 
ſtrahlen. i 
Die Stadt Oedenburg hat zur würdigen Veran⸗ 
ſtaltung der Empfangsfeierlichkeiten Ihrer Majeſtäten 
25,000 fl. CM. votirt. , 


Der Bürgermeiſter von Arad ift nach Paris gereift, 


um dort ein Geſchenk anzukaufen, welches die Stadt 


Arad Ihrer Majeſtät der Kaiſerin als ein Zeichen der 
Huldigung zu überreichen wünſcht. Der Herr Bür⸗ 
germeiſter d nun beier Tage von feinem Ausfluge 
zurückgekehrt und iſt, wie man hört, feine Wahl auf 
einen Weihwaſſerbehälter aus dem 14. Jahrhundert 
und ein prachtvolles Tafelſtück aus Gold und Silber 
gefallen; das erſtere wurde um den Preis von 10,000 
Fr., letzteres für 30,000 Fr. angekauft. Beide Stücke 


find von kunſtvoller Arbeit und das zweite hat auf] Der Fürft 
der Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung einen Preis erhalten. burtsſtadt, 


| bolte für fih der arme Teufel und ſchüttelte den Kopf 
1 


— Ja, ja, richtig. Na, fo kannſt Du gehen, aber 
nicht eher, als nach acht Tagen. Ich werd' Dich be⸗ 
wirthen — und dann Glück auf den Weg, geh' mit 
Gott Du — 

Das Athmen wurde ihm ſchwer, ob es gleich nicht 
bergan ging, ſondern hinunter. Und der Sackpfeifer 
ſah ihn ſcharf an, indem er dachte: ob es ihm nicht 
ſchwirrt im Kopfe? Aber der ſchaute mit ruhigem 
Blicke darein, nur ſtarrte er gierig vor ſich hin — und 
in den Zügen feines Geſichts ſprach deutlich ſich der 
feſte Glaube an das aus, was er ſagte. So traten 
ſie in das Dorf. Der arme Linkpatſch hielt Schritt 
für Schritt an und hatte alle Augenblicke an etwas ſich 
zu erinnern. 


Hier war's ein Birnbaum, von welchem er, damals 
noch ein kleiner Junge, ſo manchmal die grüne Frucht 
heruntergeſchlagen, — dort die Wieſe, € welcher er 
des Ohms Ochſen geweidet, — hier ein bekanntes Ge: 
höft, — dort der Garten des Wirthſchafters, — hier 
des Müllers Feld, — hier ſtand früher eine Hütte, 
die augenſcheinlich heruntergebrannt, — dort iſt eine 
neue, an der Stelle der alten — hier war ein Cruciſix, 
das nicht mehr da iſt — hier ein Zaun, den jetzt eine 
andere Umfaſſung vertritt — da drüben der Garten 
ift zum Nichtwiedererkennen breit und hoch aufgewachſen. 
Viele — viele Veränderungen! 


— Fünfzehn Jahre! Fünfzehn Jahre! — wieder Miſthaufen liegt, einſt Damaſt geweſ 


e. Majeſtät der Kaifer zum erſtenmale |; 


Frankreich. 


Paris, 20. April. Ta gesbericht.] Der „Mo⸗ 


niteur“ knüpft an den geſtrigen Beſuch des Kaiſers in 


den Froment'ſchen Magazinen phyſikaliſcher Inſtrumente 
die Bemerkung, daß Se. Maj. ſich lebhaft für die 
Elektricität als bewegende Kraft intereſſire und deshalb 
alle durch dieſe Kraft getriebenen Maſchinen, in deren 
Bau Herr Froment Bedeutendes leiſte und von dem 
noch Bedeutenderes zu hoffen ſei, genau in Augenſchein 
genommen habe. — Heute empfing der Kaiſer in Ab⸗ 
ſchieds-Audienz den vom Bey von Tunis mit einer 
beſonderen Miſſion betrauten General Kheredin. — 
Die geſtern in Chaumont mit Zweckeſſen und Illumi⸗ 
nation gefeierte Eröffnung der Bahn von Paris nach 
Chaumont betrifft die erſte Abtheilung der Bahn, die 
Paris mit Mühlhauſen verbinden ſoll. Auf dieſer er⸗ 
öffneten erſten Section befinden ſich der gewaltige 
Viaduct von Nogent, der 827 Metres lang iſt und 
aus 34 Bogen, der Viaduct von Peres, der aus einem 
einzigen Bogen von 30 Metres Oeffnung beſteht, -fo 
wie der 600 Metres lange Viaduct von Chaumont 
über die Suize. Der „Moniteur“ meint, die europäi⸗ 
hen Touriſten würden alsbald eigens nach Chaumont 
reiſen, um dieſe Rieſenwerke in Augenſchein zu nehmen. 
—Feruk Khan ſteht jetzt auch mit dem ſardiniſchen 
Geſandten in Paris wegen eines Handelsvertrages in 
Unterhandlung. — Zwiſchen Rußland und Frankreich 
werden diplomatiſche Unterhandlungen gepflogen wegen 
richtung von Conſulaten am ſchwarzen Meere. Es 
ſoll die Zahl derſelben und die Ausdehnung der Bez 
fugniſſe der einzelnen Agenten feſtgeſetzt werden. — 
Wie man berichtet, ſind vom Grafen Morny geſtern 
Depeſchen in Paris angekommen, aus welchen hervor- 
geht, daß der franzöſiſche Geſandte in Petersburg nicht 


vor Ende des Sommers zurückerwartet werden dürfe. 


— Das „Pays“ enthält heute eine von ſeinem Redac⸗ 
tions⸗Secretär unterſchriebene Note, worin die franzö⸗ 
iſchen Capitaliſten gewarnt werden, fih an dem ruſſi⸗ 
en Eifenbahn = Unternehmen zu betheiligen, welches 
weiter nichts fei, als eine Anleihe zu 5 pCt., die erft 
nach 99 Jahren wieder zurückgezahlt werde. Der „Gon- 
ſtitutionnel“ enthält eine ähnliche Note. („Daily News“, 
der „Globe“, der „Morning Advertiſer“ und die „Mor⸗ 
ning Poſt“ ſtellen ebenfalls das Eiſenbahn-Unterneh⸗ 
men als eine verkappte ruſſiſche Anleihe dar.) — Die 
ank von Frankreich hat am letzten Samstage (18. 
April) in einer außerordentlichen Sitzung beſchloſſen, 
daß ſie in Zukunft den Anleihen auf Werthpapiere eine 
größere Ausdehnung geben wird, als bisher. Dieſer 
Beſchluß blieb auf unſerer Börſe ohne Einfluß. Die 
Nachrichten aus London, welche die Erhöhung des Dis⸗ 
contos auf 7 pCt. für nächſten Donnerſtag in Aus- 
icht ſtellen, wirkten zu niederſchlagend auf unſere Spe⸗ 
culanten, und alle Werthpapiere fielen bedeutend. — 
Ein Privatſchreiben aus Algier vom 15. April meldet, 
daß das erſte Zuaven⸗Regiment zu Tizi⸗Uzzu, an den 
Thoren Kabyliens gelegen, fein Lager aufgeſchlagen 
hat. Tizi⸗Uzzu und Dra-el-Mizan- find die beiden 
außerſten Poften, die der General⸗ Gouverneur von Al⸗ 
gerien im letzten Jahr errichtet hat. Von dort aus 
wird das Expeditions⸗Corps in Kabylien eindringen. 
In dieſen beiden Orten wird ſich auch das Haupt⸗ 
Depot des Armee-Verſorgungsweſens befinden. 


Paris, 20. April. [Jour nalrevue.] Die Nah- 
richt, daß der jetzige franzöſiſche Geſandte in Turin, 
erzog von Grammont, zur Uebernahme eines anderen 
Poſtens beſtimmt ſei, wird in mehreren Blättern als 
irrig bezeichnet. Ce KR 

Die Situation zwiſchen Oeſterreich und Sardinien 
bleibt dieſelbe. Dem „Nord“ wird aus Turin gemel⸗ 
det, daß das vielbeſprochene Nationalgarden⸗Geſetz jetzt 
nicht der Kammer vorgelegt würde, um Oeſterreich 
nicht neuen Anlaß zum Aergerniß zu geben. 

Die Bildung eines neuen Miniſteriums in Däne⸗ 
mark und Hrn. Andrä und mit Beibehaltung der 
übrigen alten Miniſter ſtößt auf große Schwierigkeiten; 
es ſcheint, daß noch nicht einmal der Anfang zu dem 
Ende der Miniſterkriſis gemacht worden iſt. 

Aus den Donau-Fürſtenthümern lauten die 
Nachrichten ſo wie geſtern; in Bukareſt viel Agitation 
zu Gunſten der Union, während man in Jaſſy ſich 
dieſem ſchädlichen Principe feindlicher geſinnt zeigt. 

ürſt G. Bibesko iſt nach Krajova, ſeiner Ge⸗ 
gegangen, um ſich dort für den Bezirk 


— ha, if auch ein ſchön Stück Zeit das 

— Und Eure Hütte, wo liegt die? 

— O da — fat am Ende der Dorfſchaft 
ganz ſo, wie ſie noch war zu meiner Kindheit. 

— Hört mal — wie wär's, wenn wir unterwegs 
anfragten. i 

— Wonach four ich hier fragen, ſintemal ich's 
ſelbſt weiß. Sollt ich denn den Weg zu mir ſelbſt 
vergeſſen haben! 

— Aber — nach 50 Weibe 

— Nein, nein — ſagte er, eigenſinnig wie ein 
Kind, das Recht zu haben glaubt — ët Com 
Ich will ſelbſt hin. — das wird für fie. eine Ueberra⸗ 
ſchung fein. Ob Ne mich wohl erkennt? fo lange "fe 
her! Verändert hab' ich mich, oho verändert, das iſt 
nicht zu ſtreiten, denn — weißt Du Bruder — ich 
war ein friſcher Junge, ein tüchtiger Kerl, Milch und 
Blut, ber erſte in der Dorfſchaft, einzig zum Tanze. 
Heut ſieht man's mir nicht an — nicht wahr? 

Er lachte wehmüthig, ſo recht ſchmerzlich und wies 
dabei die Zähne und re den Kopf. Und wirk⸗ 
lich ſah in dem Munde dieſes Menſchen ein ſolches 
Lob ſeiner Vergangenheit wunderlich nach Eigenlob 
aus. Von alledem nahmen die Augen des Zuſchauers 
nur das, was er zu Ende geſagt, für wahr. Und doch 
ann ſo manchmal auch der Lumpen, der jetzt auf dem 

en ſein. 


Dolji wählen zu Tefen: Die Quarantäne zwiſchen ein Schreiben von dem Secundanten des Barons in aufgehalten hatte, hier wieder ei iner eb m 1 i 
Kl a N rC era > ingetroffen. Der Bau — Nach einer eben veröffentlichen Nachweiſung tanten im 
Griechenland und der Türkei wurde aufgehoben. welchem Aachen zum Orte der Zuſammenkunft bean⸗ water fo bald als möglich in Géi genom= | Monat Januar 1857. im Lembefger Verwaltungsbezirte und im 
‚Die „Morning -Poft bringt heute einen längeren tragt wurde; auch dies wurde von Seite des Grafen men werden, wie denn überhaupt das Augenmerk zu⸗ 9 5 N ee ee 
Artikel, wodurch ſie anzeigt, daß Lord Palmerſton im angenommen. Als jedoch die Gegner auf dem Kampf⸗ nächſt auf die Petersburg⸗Warſchauer Bahn ge⸗ gegen dich Monat dee, Borjuhes Aue Ver ander ai 
nächſten Parlamente die Ideen des e „unters plake eingetroffen waren, erklärte der Baron fih nicht richtet iſt, von der man ſich die größten commercielen | von O Branntweinbrennereien und 210,777 % Eimer Brannt⸗ 
ſtützen, Se den Stimmen des a, daß 2 er ſchlagen zu wollen. Dieſe Angelegenheit, en OCH Vortheile zu verſprechen hat, die aber erft dann realiz re (40 degen — 3 157. 179 Bierbraue⸗ 
ör ſchenken wird; ferner zeigt Ni? an, Tord Pal- ohnehin hinlänglich verwi n, erhielt jedo en, j i i uhr als im Januar 18“ tigkeit, welche guz 
bi 1 sem éi Lee ` vorlegen wird. Die hnehin hinlänglich verwickelt geworden, jedoch firt werden können, ſobald jene Verbindungsbahnen fang ée, Gimer Bier, (um DA), Eimer mehr ale 
eftern gebrachten Mitheilungen aus Spanien werden — Krarugien. ee 
1 nnd na Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 
emeldet; das Miniſterium Narvaez ſcheint ſich aber À 1 * 
9e ünfti y Wien, 22. April. (Fruchtbörſe.) Bis zum Schluſſe der 
nicht halten zu können. Als zukünftigen Cortes⸗Prä⸗ dk 1 Stufe 
ſi i n Martinez de la R i Börje wur fito). Ane Brötofofl gegeben. — Mehlpreife 
ſidenten bezeichnet man Ma ofa. Ein (pr. Muth tr nfito): Auszug 965—310 fl. Mund 125—150 fl. 
Project auf Mexiko ſoll mit in dem Endzwecke des je⸗ Semmel 100-120 fl., Pehl 113130 fl. Roggen 75—95 fl. 
tzigen Carliſten⸗ und abſolutven Complott gelegen ſein. > Damp fmügle er Dr, mit Verzehrungsſteuer): Auszug 
Mit Hilfe der in Merito angefnüpfen Faden ſollte ieee Ene am 2 ragen 10 De in polniſch 
dieſe Republik zu einem Königreiche unter dem Scepter Ert. 101 ½—verl. 100 bez. Oeſterr. Bart Nott. für fl. 100. — 
eines ſpaniſchen Prinzen erhoben werden. — Die Nach⸗ PIF, 414 vert. 411 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 96% 
richten aus Amerika ohne alle Bedeutung und Inte⸗ verl; 96 bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ vert, 104 ½ bez. 
reſſe. — Die Verhandlungen zwiſchen dem Prinzen Da⸗ 


Rufi. Imp. ran e Sane: esch) Vollw. hell. 
d Dar 4 \ EE Dukaten 4.46 4.41. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. Poln. 
nilo und dem türkiſchen Geſandten in Paris werden 5 ` 
fortgeſetzt. 


H 


Weiſungen zur Einleitung eines Proceſſes gegen den Rußland erklärten Blokade⸗Zuſtand der circaffifchen 
Baron ertheilt. Küſte reſpectire und reſpectiren laſſe. Es ſei unmög⸗ 
Italien. lich das Recht Rußlands, dieſe Maßregel gegen ein 

empörtes Land zu ergreifen, abzuſprechen, ein Recht, 


Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 08 —97½. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83½¼ —82?/. Erundentl.-Dbtig 81 l. 
National⸗Anleihe 84½ 83 ½ ohne Zinſen. 
Lotto- iebungen, 
Bogen, 17. April:“ 60. 16. 51. 43. 71. 
Lemberg, 18. April: 6. 73. 7. 69. 38. 
Venedig, 18. April: 14. 17. 43. 75. 81. 


— — i. — 
Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 
RNatibor, 22. April. Die heutige General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Coſel-⸗Oderberger Eiſenbahn, ge- 
nannt Wilhelmsbahn, hat beſchloſſen, daß die Regie⸗ 
rung die Verwaltung der Wilhelmsbahn übernehme. 
Die königliche Verwaltung tritt ſofort ein. 

aris; 23. April. Geſtern Abends 30% tige Rente 
69.32 ½. — Der Gouverneur von Algier Randon hat 
ſich geſtern zu Marſeille eingeſchifft, ohne Toulon zu 
berühren. i 

Genua, 21. April. Die Frau Herzogin von Or⸗ 
leans wird ſich nächſter Tage von Seſtri nach Eng⸗ 
land begeben. 

Modena, 20. April. Se. Hoh. der Herzog em⸗ 
pfing in einer Audienz den als bevollmächtigten Mini⸗ 
ſter von Sardinien beglaubigten Comthur C. Bon⸗ 
compagni. 

Kopenhagen, 22. April Abends. „Fädrelan⸗ 

— — Erlaſſung einer ſchwediſchen Circular⸗ 
5 der Tſcheſchnia bis zu dieſer Str i note gegen eele's antifcandinavifcher, Circulardepe⸗ 

* FE ee nie - Se. Heu de begaben fih am 16. d. nach der der Aale Die Verbindungslinie I 1 en ſche, enthaltend den beſtimmteſten Proteſt gegen Scheele's 
oder nicht im Amte ift, wird ihnen helfen, dieſen Zweck ſieben Migli je Tadel der Handlungen des Königs von Schweden und 
zu erreiche den Ausdruck des Staunens über diefe lange unmoti⸗ 
y London, 21. April. Der Dampfer Europa hat virte Differtation über einen Gegenſtand, deſſen Be⸗ 
Nachrichten aus New⸗Vork vom 9. April nach Li⸗ handlung bisher nur der literariſchen Wirkſamkeit an⸗ 
S n thun "omg gehört habe. Sämmtliche circulirende Gerüchte über 

, e impofant di i iniſter ` 

Flotte unter Commodore Perry und ein Gesandte P Wier er der ledigen Minifterpoften find durchaus 
dem Auftrage, eine Modification der beſtehenden Ver⸗ Neueſte levantinif che Poſt. 
e zu verlangen, nach China geſandt werden ſollte, b Konſtantinopel, 17. April. Anläßlich der Can- 
jedoch ohne mit England zu cooperiren. schaften hatte fih auch Se. k. Hoh. Prinz Karl garoo⸗Angelegenheit wurde Ferhard Paſcha zur Znz 


Königreich der Nied Preußen, eingefunden, dieſer Feier aer fe Auf, Frieden zu machen und werden nur durch den Ein-[fernirung nach Ismid und Ismail Paſcha nach 
8 n f l i 


Großbritannien, 


London, 19. April. Wie der miniſterielle Ob⸗ 
ſerver meldet, wird die Königin, ſobald ſie ſich hin⸗ 
reichend erholt hat, um reiſen zu können, auf den Rath 
ihrer Aerzte einen Ausflug nach Osborne auf der In⸗ 
ſel Wight machen, wo vorausſichtlich der ſtärkende 
Hauch der Seeluft eine ſehr günſtige Wirkung auf ſie 
ausüben wird. Man glaubt, daß Ihre Majeftät fich 
gegen Ende der erſten Woche des Mai dorthin bege⸗ 
ben wird. — Dasſelbe Blattt ſchreibt über das W ahl- 
ergebniß: „Es ſind 380 Abgeordnete ins Unterhaus 
ewählt worden, welche der miniſteriellen Partei ange- 
hören. Mit aller Anſtrengung vermögen wir auf den 
Oppoſitionsbänken nicht mehr als 260 Conſervative zu 
entdecken. Die übrigen 20 Mitglieder laſſen ſich als 
ſolche bezeichnen, welche zwiſchen den beiden Parteien 
hin und ber ſchwanken. Die Liberalen drauchen ſich 


Zeit nach Rom gewall⸗ gen, welche mega zu gehen ſchgegen die kaukaſiſchen] 
Í \ o E "Ae Freibeuter zu Werke zu gehen, find ihrem Ende nahe; 
merinnen die Füße gewaſchen und ſpäter beim Tiſche 50,000 D beſten Truppen ſtehen eg bei KH 


feierliche Benediction des Volkes und der Truppen Art von Erpedition fein wird. s icht m 15. 
durch den Papſt mit anzuſehen. 1 Abend follte April LK „daß das Eis * SE. it der 
darauf nach altem Herkommen die Michel Angelo's⸗ Frühe beginne ſich zu löſen; wenn ſich das Eis auch 
Kuppel über der Peterskirche erleuchtet werden, ein in jetz auf dem Ladoga See und in den Nebenflüſſen 
feiner Art unvergleichliche Schauſpiel durch Großar⸗ beben wird, was übrigens anzunehmen iſt, ſo dürfte 


aufs Auge. Die Illumination ſollte mit doppelten oder 25. April frei geworden ſein. Die zweite Divi⸗ 
Flammenkeihen ausgeführt worden, um J. M. die Kai- |fion des zufiicben Evslutionsgeſchwaders wird die Les 
ſerin⸗Mutter von Rußland, Kei den bisherigen Be⸗ von Kronſtadt in den erften Tagen des Monats Mai 
ſtimmungen zufolge —.— end von Civitavecchia verlaſſen. Der Ort ihrer Beſtimmung ift nicht bekannt. 
kommend über den Peter 108 fahren mußte, freudig] Aus den neueſten Berichten über die Operationen 
zu überraſchen. Doch da raf unerwartet die Nachricht auf der linken Flanke der kaukaſiſchen Linie geht 
ein, die Kaiſerin werde a nach der Mitte dieſer Woche hervor, daß der wenige Wochen vorhergegangenen ruff. 
kommen. Unterdeſſen h fih der St. Petersplatz Expedition, welche eine Verbindungslinie von Wos- 
mit zahlloſen Menden en. Wagen gefüllt, die Kai⸗ dwiſchensk über Geldygne nach der Kumykſchen Ebe- 
ſerin ankommen liel i p duppel erleuchtet zu ſehen; ne hin eröffnen folte, nicht etwa die Bedeutung bei: 
aber beides unterblieb und man ging mißmuthig von zulegen iſt, als ſei dadurch ſchon der nordöſtliche Theil 


2 S ES, dem deimwege ſpeiſte der heilige Vater mit Gar= fluß dt d'AS Bruſſa verurtheilt. Der k. preußiſche Geſandte Herr 
Aus dem Haag, 17, April, wird der 2 K. [Pinäten im St. Agnes ⸗Kloſter, wo er vor zwei Jahren iom Wireſtande amer neuem und doch hoffnungs⸗ DTM a alt Konſtantinopel zu ver- | 
geſchrieben: Vor mehr als einem Jahre ſaßen Graf K., das Unglück hatte, als er, von eben jenen Märtprer⸗⸗ ba gen r Br: EE E Ga e KS deg, 


Militär⸗Attachs der preußiſchen Geſandtſchaft im Haag, Gräbern zurückkommend, hier ei nebſt einem 
und Baron K., niederländiſcher Gutsbeſizer an einem zahlreichen Gefolge mit dem A e oberen 
Spieltiſche in einem unſerer ariſtokratiſchen Salons, als Saales durchzubrechen, deffen ungeachtet aber auf eine 

ſich in Folge der Wechſelfälle des Spiels ein lebhafter wunderbare Weiſe gerettet wurde. 
Zwiſt zwiſchen ihnen erhob, der jedoch durch nn wt Privatberichten franzöſiſcher Blatter ſcheint das 
mittelung der umſtehenden Perſonen an Ort und — heili e Collegium für den Biſchof von Moulins, Mgr. 
mage ng el ee zunehmen ge; Partei zu ergreifen und es übel auf- 
aßen verſöhnt, daß der k . N, daß derſelbe vor das For e 
ervorgerufen, am andern Tage perſönlich den am raths gezogen Ba Der Papſt SS cet 
vorgehenden Abend gemachten Gewinn erhob. dt Nancy bei feiner Abreiſe daran erinnert haben, daß in 
Zeit nachher verbreiteten fih böswillige Gerüchte, we GC Concordate von 1801 dieſes Recht keineswegs 
che den Grafen K., der mittlerweile zu feinem Regt- ſtipulirt ee D 95 
mente eingerückt war, beſtimmten, eine Erklärung zu niſchen Titel ni A e er römiſche Hof Vir dem me i o das For 
verlangen. Baron K. beeilte fidh hierauf einen Brief erſten Conſul anerkannt, inſofern Pius dem Saliſch nach einer wahren Metzelei genommen, und die 
zu ſchreiben, in welchem er ſein Bedauern über das tius Mor e am 18. Germinal 1801 durch den Nun- ganze Beſatzung nieder ehanen wurde. Die Dorfſchaf⸗ 
aprara einen Proteſt gegen dieſe Erweite- ten des inneren Dagheſtan laſſen in Folge dieſes Um⸗ 


Aus Konſtantinopel, 12. April trafen am 20. 
in Marſeille Briefe und Blätter ein, welche das Er⸗ 
gebniß der Unterſuckung wegen der Kangaroo-Angele⸗ 
genheit beſtätigen. Der Sultan hat Mehemed Bey, 
als Leiter der Expedition, ſodann Ferhad Paſcha und 
Ismail Paſcha, welche ebenfalls als ſchuldig erkannt 
wurden, mit Verbannung beſtraft. Mehemed Bey iſt 
bekann lich im Kaukaſus, die Strafe iſt ihm alſo keine 
Pein; wichtiger als die Beſtrafung der Betheiligten je⸗ 
doch iſt die politiſche Bedeutung dieſes Urtheilſpruches. 
Das Journal de Conſtantinople berichtet, daß Mehe⸗ 
med Bey Regimenter organiſirt, fo wie, daß d. rt 


lonik bis an die croatiſche Grenze an eine Geſellſchaft l 
vertreten von Herrn Valmagini, ertheilt cus 

Smyrna, 17. April. Am 12. und 13. d. M. ſind En 
hier leichte Erderſchütterungen wahrgenommen worden. 


e Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der e menen und Abgereiſten 
Angekommen, in Pollers Hotel: Konſtantin fi i 
aus Parie. Adam Borecki Gutsb. aus Féier — 
brzanski Guteb. aus Polen. ? En 
In Hotel de Sare: Adalbert Bandrowekt L. Advokat aus 


Tarnow. Genofeva Boguſchewska Gutsb. aus Tarnom⸗ Al⸗ 


ausſprach, was vorgefallen war, und gleichzeitig er: rung des I ! ſes } 

Härte, daß man ſeinen — 2 D Deu⸗ 3 Concordats eingereicht hätte. ſchwunges dem Naib ihre Unterwerfung ankündigen. eng — Gutsb. aus Wien. Stanislaus Jordan Guteb. 
$ Be a —— . 

tun egeben. Groß war da er die erraſchung N Rußland. Pr — — A d bt In Hotel de Desde: Anton Ny Ë ti Bü 2 

der Rächftberührten als plötzlich eine kent zg unte| Petersburg 14. April. In dieſen Tagen iſt Socal und, Provinzial- Nachrichten. Eë Kowalski Bürger, ag Bee, Gi Tee 

dem Namen des Barons erſchien; me Oe KT eneralmajor Kerbedz ` einer der beiden Com⸗ an een der Aeabenie arme in Bari, ift von dem Hrn. Paris. lu, Rufe: Graf Ladislaus Wodzieki Gutsb. aus 


Abgereiſt: Gf. Moritz Dzieduszycki k. k. Statthaltereirat 
nach Wien. Graf. Pater Ta rnowsti- Gutsb. gé 3 
Adalbert Brandys Gutsb. nach Kalwarya. Wilhelm Homolacz 
nach Zakopaua. Salomea Dabs ka nach Wojnicz. Emilia Jor⸗ 
dan nach Tarnow. Vincenz Pachowiez uach Tarnow. 


Kun und Literatur. i den mußte; als er aber im Jahre 1846 von dannen zog, war er 

` & reich 2 Schätzen beladen, mit den Schätzen deutſcher Bildung. 

— Ira Aldridge, dieſer geniale Neger / der p weiekraſtigſte In Lemberg fand er Gelegenheit, auch in deutſcher Sprache zu 
a 


rührige Andeutungen enthielt. Eine Herausforderung mifläre, welcher di S ` iſch⸗ Director Blum für. det 'obuctienen an unſerer Bühne 
von Seite des Grafen war die unmittelbare Folge dere ru f a ee sungen ur wi Lost me Eeer, Get pe VI 
ſelb 8 war für den 28. März in er fidh noch einn enbahnen etrieben haben, di Rhone die Semer Pepita, den geſcierten Typus der mo⸗ 
en. Das Rendezvou . einige Zeit in d ſtlichen Gouvernements laf cheſtri 7 a nach weit hi 
Hannover beſtimm Tage vorher erſchien jedoch durch welche nig ER EHS OLIVE „ dern: plaſtiſchen Orcheſtrik dem Vernehmen na nter ſich 
Lannon b tj am 29 J che der ruſſiſche Theil dieſer Bahnen geht, zurück. Ihr Debut ift auf Montag den 27, b. Bien, 


. Er wiſchte fih den Schweiß von der Stirn und drittes reifchte, daß einem himmelangſt wurde, und 
bien ermattet zu ſein, gerade als ob er in Adr das Zu, Bauch eeng pielt es fidh feft an 
Rennen um die Werte einige Meilen Weges zurückge⸗ das Kleid der Wirthsfrau, die den Bauern Brannt⸗ 


legt. j e rbei. Er] wein Thé ch : f A bolition iſt, wi ZB. a. B. aus London | ſpielen, hier ſah er die Koryphäen des Wiener Burgtheaters, und 

blieb an ar fie beim egenen d ſtöhntef terin Wo 2 wies ee mit da Aufwär⸗ Mech, aa EN ETE ef Eiſenbahnunfalle den» von hier aus wurden ihm durch den Intendanten Grafen Star: - 

ſcwer „lehnte ſich an den Pfeile der größt ig zankte, bie, den Kopf voll Federn, mit fi ch um 4 Leben gekommen. | Gut bef die Mittel an die Hand gegeben, eine Studienreiſe nach Pa⸗ 
p en Kaltblütigkeit zuhörte und ſich mit der gan⸗] ** Herr Ander, der in Braunſchweig mit ſehr günſtigem Gr. ris, Berlin, München und Dresden zu machen. In Lemberg hatte 


j Ir i i slotángey iz i lle eines Regiſſeurs eingenommen. Als er im Jahre 

e ; den Bauch kratzte. Es war ‚Sonnabend. folge gaſtirte, hat fih daſelbſt mit der Solotänzerin am herzogli⸗ er die Stelle eine 9 > im Bahr 

M vielleicht thät's gut, ein wenig auszuruhen. Der Geiger ſpielte luſtig auf — und die Jugend | Her Hoftheater, Frl. Häusler, verlobt. hr fel -= fein 2 ale en verſuchen wollte, mußte er ſich's 

ie meinſt Du's juſt? here ir eins, nur ein] machte fih D ` * (Dawifon) Die „Schleſiſche gig“ ‚ölgende biy- | gefallen laſſen, nochmals von Neuem anzufangen. Er wanderte 

) 2 De age ww . ird] juft Alle zum Tanze parat. em Wanderer waren graphiſche Skizze mit: Bogumil Dawiſon it zu Warſchau im] von Bühne zu Bühne, ohne ein Unterkommen finden zu können, 

uns beſſer zu Muir der Schnaps iſt gut ur ver — nbekannt. Alles Lt Leute — eine neue Jahre 1818 geboren. Der Sohn einer wl ny Familie,] bis im lg gë ie in Gen Ge, Seng 

` > a gehen wir nein omi welche in feiner A weſenheit aufgewachſen begann er im zwölften Jahre feine erſten FL n als Ab⸗ auf der deutſchen ulne Boden gefaßt, entfaltete er feine große 

men Vetterchen, was ſchadet Lg das, eh — da! 's oder geboren nei — fand da — "aw fg CN e, [schreiber bei Sie re, RECH Thaler monatlich er. | Begabung in kürzeſter Zeit zu einer Höhe, daß er ſchon im Jahre 

ift fo kalt . y aber keiner erka — ir „und er auch a, A ihnen warb. Später trat er als Gett in die Mattion einer Wake | 1849 eine hervorragende Stellung mit bedeutender Gage am Wie- 
Es war ein Abend im unte ihn, gab ſich i 


‘ x f j itung, i i eit ward, für feine gef.] ner Burgtheater. fand. Von da ab war fein Ruhm im ſteten Stei⸗ 

* EE EN nach nicht zu erkennen, um keinen Lärm und Auffeben zu Bong Saa Se BE Amn 2 1 hier die Anfänge der en. Die Wiener Bühne war das Feld, wo er die großen da: 

. machen. Das gab denn da ein herzig Vergnügen.] deutſchen und fran ei en Sprache, in welcher 1edltren er es schnell] ſiſchen Delaien ſchuffen konnte, mit denen er bald in ganz Deuſch, 

— Was, talt: b kalt Junge Burſchen und Mädchen — voller Schnurren] genug dahin brachte, um als Ue erſetzer Te Bh 3 3 CG Lager eege ernten PEN „ les 
osen \ Y 2 nderbar! — . Ka H X € Å ri ` fü o i 90 odid KR resden nahm er am dortigen Hoftheater 

= — Tyan Kehle e e mir iſt's p falt, ie wie es in — ‚Zeiten Wu al Se e 47 o per. Vol Dann de dae mit dem We. h un an amb erwarb in jüngfter Zeit eicht auch das 
EE : Reie, auf der Zunge. ater ſein wird. Nur der arme lucker der Theaterſchule in Warſchau, und IHM im Jahre 1837 ſächſiſche Unterthanenrecht. . 

aachen zun hinein — nichts, bios auf ein Maaß d wunderte ſich im Qeifte bei fh it, daß es ihm bei len en aut 18 paler dE beg re Bacher) Betennllig maden einige Wiener Blätter, daß 

auf eins jeder — dieſer ihrer Fröhlichkeit noch kühler wurde, als ihm zu⸗ 


( d 
Jahre ſpi in Herr Baer! Dé in Wien Vorleſungen geben werde. Wie nun 
1 ter angeſtellt werden. Während der wë, D ſpielte er in 5 N gen ga nncht nur auf d 
Sie traten ein und ſetzten ſich hint i war. Die 3g i SCHTER Rollen, und die „Th. Ztg.“ wiſſen will, beruht dieſes Oe ve f 
? \ Zu hinter ben Tiid. | vor ie Zähne klapperten ihm, er bebte und t 
Ein unbekannter Wirth, ein rothbärti ih „Zähne klapp e 


7 ſelb e $ 30 welchem i Coup eines Wiener Autographenſammlers. Derſelbe, der Verwal- 
ger Jude, im taff⸗ wußte NO nicht, warum? Aber kalt war's nur in 


noch iſt mir der Erfolg gegenwärtig, m Coup e 1 t 
i ü i ünftler zu A ve als „Vater der Sep, tung eines dortigen Vorſtadtiheaters nahe Dat", e unter 
tenen Schabbesrock, die Pelzmüße mit Ohren auf dem ihm allein. Und die Welt lachte um U éng. — a die be nfang der 40er Jah Ki eint d Ch feiner Sammlung von Autographen 2 Ze ft Bar 
Kopfe, auf dem Arm einen fhmuki en Baucher mit| pa hätte auch er mitlachen können. Nur ift die Welt nien, ein ganz originelles gue Ser Biene 2 5 10 eic ung ber 
tuppigem Haar, ging auf und ab in dem Alkoven immer lachluſtig, aber der Menſch — nicht immer auf⸗ unterliegen, ES en e 5 — en, unter denen er in Wich la 
roll Betten und rauchte ſtinkenden Tabak aus einem gelegt zur Weit und zum Lachen. ol weng ` Ën 
a i mmel. Eine alte Jüdin im rothen (Sortſetzung folgt.) 
ghen wiegte ein anderes Pimperchen und noch ein ME 


P Gg D Du was, Bruder — ſagte er end⸗ zen Fauſt de 


g H. tof- lofltätenſammler fej 
icke iben, Dawiſon fand di wollte. Nun hatte der Kurio ſein Autograph, das 
arſigen Entioicelung lun base zwar in ſo trauri ve Zo Theater aber gar keine Luft, mit Herrn Bacher! zu unterhandeln. 
„ nn 


daß er, um feinen Hunger zu ſtillen, feine geringe Habe verpfän⸗ 


Nr. 3987. Ediet. (456. 1—8) 
Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 


„ N H K * 
4 j Pp 
Einſchreitens der Fr. Joanna Bobrowska geborne Spi- sta n zoͤſi 


tzer bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des 


im Wadowicer Kreiſe liegenden, in det Landtafel dot: | 


189 pag. 2 n. 21 haer.. vorkommenden Gutes Nidek 
sredni oder Antheils von Nidek. Behufs der Zune 
ſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Gtundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 11. Juni 1855 3. 
2270 für obiges Gut bewilligte Urbartal⸗Entſchädigungs⸗ 
kapitals pr. 1073 fl. 7 kr. EM., diejenigen denen ein] 
Hypothekarrecht auf den genannten Gütern Na hie- 
mit aufgefordert, ihre Forderungen und Mal küche läng⸗ | 
ſtens bis zum 20. Juni 1857 bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich odet mündlich anzumelden. : | 

Die Anmeldung hat zu enthalten | 
a) die, genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 

Wohnortes (Haus⸗ Nero.) des Anmelders und feines | 
allfälligen Bevollmächtigten, welchet eine mit den ge fi 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar forderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der afli | 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandtecht 
mit dem Kapitale genießen; ; pit | 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen. Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen) widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder) 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei: 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
fendet werden! 

Zugleich wird befannt gemacht, daß derjenige; der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn ee in die 
Ueberwelſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
dungsfriſt Verfäumende verliert auch das Recht jeder 


Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne $ 5 des fif: Pa⸗ 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
F. 27 des faif. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichett geblieben iſt. 
Krakau, am 7. April 1857. 


$ $ 

3.0000. ` Sagmdang, . mt 
Zur proviſoriſchen Belebung der für den Magiſtrat 

in Kenty, Wadowicer Kreiſes ſiſtemiſirten Dienſtes⸗ 

ſtelle eines Stadtkaſſacontrollocs womit eine Beſoldung 
von 200 fl. CM. und die Verpflichtung zum Erlage ei⸗ 
ner dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkaution verbun⸗ 
den iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. er 
zu beſtellende Stadtkaſſecontrollor wird gehalten ſein, ſich 
außer der Kaſſageſchäfte auch zu den anderen Magi⸗ 
ſtratsagenden verwenden zu laſſen, wofür denſelben mit 

Rückſicht auf ſeine mehr oder weniger etſprießliche Ber- 

wendung und die Stadtkaſſamittel eine angemeſſene Re: 

muneration bewilligt werden wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 15. 
Mai 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ken- 
tyer Magiſtrate und zwar: wenn ſie bereits in einem 
öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihres vorgeſetzten Be⸗ 
hörde ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 
deſſen Bezirke fie wohnen einzureichen und fid über Fok 
gendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, und Geburtsort, den Stand und 
die Religion, 

b) über die Befähigung für den Kaſſadtenſt ſo wie über 
die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß 
jene den Vorzug ethalten, welche die Comptabilitäts⸗ 
wiſſenſchaft gehört und die Prüfung aus der ſelben 
gut beſtanden haben, 

c) über bie Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 

d) Über das untadelhafte morallſche Betragen, die Ver⸗ 

wendung und zwar fo, daß darin keine Periode über⸗ 

gangen werde, endlich 

haben Kiefelhen anzugeben, ob, und in welchem Orad 

fie mit den übrigen Beamten des Benz eo Magi 

ſtrates verwandt ober verſchwägert find: 
Von der k. k. Landesregierung. 

Krakau, am 11. April 1897. 

PeT seh: P SS, z A " 

sid ee ©: Enes 

Von dem k. k. Bezirks amte, als Gerichte zu Mäköw, 
wird bekannt gemacht, es fei am 30. December 1852 
det nach Mak w zuſtändige quiescirte Winiker Wirths⸗ 
ſchaftsamts⸗Steuerka a Schreiber Johann Piaseczuy 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung in Lem⸗ 
berg geſtorben. 

Da dem Getichte unbekaum ig, ob der Erdlaſſer 
Kinder zurückgelaſſen, und wo Dë ſelbe aufhalten, fof 
wird zur Vertretung ihrer echte ein Curatot in der 
Perſon des Za wojer Infaſſen Bime, Piaseczny er 
nannt, und diefelben aufgefordert, munen einem Jahre 
von der dritten Einſchaltung des Edictes in der Zeitung 
an gerechnet, bei dieſem Gerichte zu meiden, und die 


E 


— 


Erbserklärung anzubringen falls, die Verlaſſenſchaft, LZ) 


mit den ſich meldenden Erben abgehandelt werden 


würde. ; 
Maków, am 31. December 1856. 


Ju der Vücbruderei der „OZAS“. ` 


und gebe ich im Voraus die Verſicherung einer reellen und billigen Bedienung. 


Wiener Börse - Bericht 
TE vom 23. April 1857. Ber. Waadt. 
Nat.⸗Anlehen zu 5% _- . KEY TA 
Anlehen v. J. 1851 Serie n zu 5% % N Lë S 
Lomb. vener Anlehen zu do»: „„ 957 90 
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detto „ Eil 27 SCH 


Privat ·cuzeigen. 
es Manuſaclur⸗Cager 
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detto nen Set 2 
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Gloggnitzet Cha, uu. Rückz. 5% Na 96 —— 
Oedenburger detto 7575 Wan 96—— 
Peſther detto ke Al, ORNS g gici 
Lage A detto f 7 Ak e Base 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. Ale 88—8 
detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% Sa a CR 
e h detto der übrigen Ktonl. „5% 3585½—86 
> 1 Baned⸗ Obligationen Läit ee 
A s 2 ; Lotterie⸗Anlehen v. X 1834 u. 335—337 
B hi j d | detto weih irren pion ze 187% —137 Le, 
B e des „ 1854 /. ME 
wn 4 14 A , Como⸗Rentſcheine DER. BE Wéi 109 
raße und Friedrichs Ecke Ur. 26 a en RH 
ehrenſtraße und Ze richsſtraßen Ecke Ur. „ ` Jaen: planet, du , 117 
n Nordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5% apen d 
in Lë E tun SC 
De \Donau-Dampffhife Sol „5% - Dé 
[elo detto (in Silber) „ 5% 90—91 


í Rue l’Echiquier 8: 
Ich beehte mich hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich die bevorſtehende“ Krakauer. Meſſe mit einem 
großartigen Lager ausländiſcher Manufacturen, beſtehend in 


Seiden: und Fantaiſie Stoffen, on -Chales» 
Crepe de chine - Tüchern, Confections 


für Damen und Kinder und in allen anderen Nouveautes: auf das Vollſtändigſte ſortirt, beſuchen werde, 


e feeën Obfig,.der Staats. Eiſen bu. Ge, 
| e š „Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
| ellſchaft zu 275 Franes per Stück. 0— 
ber: Ser Datonalbant Fe, m Ad een eg 
Kéi tiefe der Nationalbank 12momatlihe. 99½ — 90 
Actien der Si Get äich ag RK 2 E 
|. BR „ Escompte⸗Ge i. 
e v Sep "Ter? Eiſenbahn. 264—266» 
és Miche tantöeifenbahn. & Lat "Ar 

dr OS Kaiſerin Eliſabeth . — A i E 

` ` së Dr 
H erbindungsbahn 107%, —1077/, 


Mein Lager wird ſich befinden im Hauſe der Madame Chwalibogowska am Ringe Nr. 21 vis-à-MVis der Site 
1,70, Theibbahn ~. 


Hauptwache. Go IT OU, 10180 
N i ; N s „ „ Lomb. venet. Eiſenb. RE n ie 1% 
abge ` 7 EO Lag \ STER l DEE Donau-⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 575575 
(401. 78) d A D. (one d 18. Emiſſtoen . 571577 
JJC ver A DL DEE ER wm. AE, alain ee ee eee 415—420 
` 1 < „ ` — Pefther Kettenbr.⸗Geſellſch. 
Die gefertigte Hauptagentſchaft FF 
der k. k. privilegirten „„ Preßb,, Torn. Eiſenb. L Gani. 29-20 
* vk - lai „ detto 2. Emiſſ. mit rie, -89—40 
Perſicherungs- Geſellſchafk „ 
f l eee get alias ët G 27 a- 
) TN 88 | | E FN 
| DAIN WAR IAA z i FCC 
IIA LEA IOUT ) Pai We e e e 
! 2 e - i N „ Clarv F 
-N ` Kén, e eee 3 a 
vw TELEKS E Joe = 
f . i Augsburg (Use.). n ge Aa 
nimme ſich die Ehre, dem geehrten P. T. verſichernden Publicum für das ihr bisher geſchenkte Zutrauen ihren elt (31 T. Sicht). at ene —.— 
verbindlichſten Dank zu erſtatten, und um weiteren geneigten Zuſpruch zu erſuchen, da es auch weiterhin ihr an- Gasen e tan. Habs en. De 
gelegentlichſtes Streben fein wird, alles Mögliche zur vollen Zufriedenſtellung der geehrten P. T. Verſichernden Hamburg 2 SCH) eine Mett AL Nk — HOME, 
aufzubieten. wt, „ |ivomo (2 Mon.) BIEN PRO Be 
Die k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieft, die älteſte Verſicherungs⸗Anſtalt in den k. k. öſter⸗ as GER, VI, DE TTT EL 
reichiſchen Staaten, leiſtet Nee dere jeder Art, und zwar: ; — Men) e 104 
aj geen EHE dëi er „Stis verncſacht, Seil, Münz- Ducaten⸗Agio. r SR 
b) gegen allerlei chäden, welche an reifenden Waaren zu Land und Waſſer vorfallen können. Napoleonsd or „ SCH —2 
el Verſicherungen der Feldfrüchte gegen Hagelſchäden auf eigenes Riſico, d. i. wit der Ver⸗ ST Ze DR e e, 
Ruſſ. Imperiale t 
„en a aa A 


pflichtung der vollen Erſatzleiſtung im Schadensfalle; endlich 
d) Lebens ⸗Capitalien⸗ und Renten ⸗Verſicherungen für den Todes⸗ oder Ueberlebungsfall. 

Die Bedingungen ver k. k. priv. Azienda Assicuratrice find höchſt billig, die Prämien äußerſt 
mäßig und fet, und da ſich diefe Anſtalt durch die ſchnellſte und befriedigendſte Entwicklung der vorgefallenen 
Schäden und durch ſogleiche Baarzahlung der liquidirten, ſtets auszeichnet, und deswegen das öffentliche Ur⸗ 
their über dieſelbe, wel es fith ſo oft durch die ſchmeichelhafteſte Anerkennung in den öffentlichen Blättern fund- 
gibt, gerechtfertigt wird, ſo nimmt ſich der gefertigte Hauptagent die Freiheit zur lebhaften Theilnahme höflichſt 
einzuladen. Krakau, im April 1857. , 
Ladislaus Tokarskl, 
, Hauptagent der k. k. priv. Azienda Assicuratrice in Trieſt (Aſſecuranz⸗ 
(371113) Bureau im Haufe neben den 2 Mohren N. 558. V. Gm.) 
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CIRCUS CARRE 


Heugaſſe 
Fleis hbank- 
Samflag 
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Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
(ang e 15 We Nee 
m r inuten, ittag: 
nach Dembica um. 9 uhr 5 Minuten Bam. si 
um r 10 Minuten Morgens. 
= dÉ t um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag 
230 Mae a um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
) ST = Stalan: 
n Dembicch LB r inuten Morgens. 
vo f um 2 U r 36 Minuten Nachmiliag 
N GH 11 uhr 25 Minuten Vormittag 
r 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
(um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 
Abgang von Dembicas 
nach Krakau um 11 ae 15 Minuten Vormittag. 
um 2 Uhr nach Mitternacht. 


von Wien 


von Breslau u. 
Warſchau 


bei Giebichenſtein und Halle 
im romantiſchen Saalthale gelegen, beffen Satſon am 
15. Mai beginnt, ME durch mediciniſche Zeitſchriften und 
mannigfachſte Prüfungen ärztlicher Autoritäten, in ſeinen 
Heilkräften hinreichend anerkannt. Näheren Nachweis 
der vorzüglichſten Krankheitsfälle und deren Heilreſultate 
durch infere Bade und Teinkouren, liefern die medieini⸗ 


außer der 
vis-A-vis der 


Morgen 


K. k. Theater in Arakan. 


Unter der Direction des F Blum und J. Pfeiffer. 


u Berichte des Badearztes Dr. Gräfe daſelbſt. Von 1 ; 
em "ert Salzbrunnen, und ber ſo den 25. = Se in April Donnerftag, den 84. April 1887. 
heilkräftigen Mut te lauge find Lager für Krakau und N 2 fi b chi te 
Galen Bei Poren pee deen ne — — zum Vortheile der Geſchwiſter ; le £ Sye H 


und bei demſelben Näheres über Wittekind zu erfahren. 


Die i "| ADELHEIT u. ALBERT SALAMONSKI und 
dei „ Direction. | Große außerordentliche Heirats ſachen. 
Ein Privatbeamte, 0 ap Bofe mit Geſang in 3 deten. Muſtt ven Hebenfkeit. 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt ors E ung Per ſonen: 
zut genauſten Beſorgung d 4 £ i D Florian Fett, ehemals Fleiſchſelcher, 

u eb er ſetzun in der höheren Weitkunf und Pferdedreſſur] jebt Particule © > 0 > o E A 
an Aa, as am Bene en pern tc, are] mit ganz neuen Abwechslungen San eee e evt Ta 
aus dem Polniſchen 33 e Caſſa⸗Eröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Seren get as Fr. v. B 

Nähere Westen, atze t aus Gefälligkeit die Expe⸗ „Das Nähere beſagen die Anſchlagzeite l.. llrtte Heim, emiftEnt mit Seen ven Fe 
ëng Brett ZE e a suai Sc wf Transport von Mailänder Fett verwandt. .. Fr. v. Swell 
SN = Ip afin E AS 
“|, IN EN H) eech en in m A Hr. Jary: 
iſt ann in der Grodzker⸗ G 12 Ne Har er N d 8 Saville. 
197 zu ebener Erde zu haben ga wë Í 855 Ber We de, e dan? u Fer, . 
ih ne, 4 i 4 
Meteorologiſche Beobachtungen. Bai FR kl Ke 
Temperatur, Specifſche . gegen re binte > . Sr. Ch 
nach Feuchtigkeit | tung und Stärke uſtand b Erſcheinungen Wärme⸗ = N Si „Lohnkutſcher. Ee Hr. Winter. 
Reaumur der Luft | des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſe d. Lag 15 Wé ec S s eem Bauer. 
PI Kr A Km = GR P EE e — Ki 4 + ., r. ert. 
77 | D 7 Di „ è 
8. | „mittel mi | Regen | Preiſe find bekannt. — Anfang 7 Uhr. 


Anon Geht, r 


age zu Ur. 93 der „Krakauer Acten: 


Freitag, 
Amtliche Erlaſſe. S * 
We Saba R orynka: . April 185 
N.1328. pol. Ediet. e wi Haus⸗N. 9Geb.⸗Jah. 1836 Andreas Butowicz 1308, 
V (435. 3 Thimoteus Dubi e 89 ` Anton Sikorski n 98 Wan; 
om k. k. Bezirksamte Krynica S 3) Basyl Dubi SE 27 „ Andreas Wachna 92 S hr anio Pawlik 
werden nachbenannte illegal abweſende andecer Kreifes Fedk bins 137 j 1835 | Anton Kosibowi 2 336 te „Stefan Sasat » 89 
ca = den Aſſentplatz ebene zur heurigen Sëch, Gfl. . 66 g 1883 Joseph ee x 86 * 1 83 4 Moises Galk Te n n 
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eee ` we, "BI "E ` EE EN 
—— ne * eet | Theodor Dubiee W 00 „ — "RE Ke EN eg Sta „ 8 „ 16 
ilitärpflicht zu zukehren, eodor Dubiec nu” 5 i ; ` ” P € 8 831 
ß 6: Ee, ée Bi 
Aus Andryjó ehandelt werden “IT, raham Goldmann © 1831 Johann P are 7 v „ Jurko Pan 60 - d 
Moses Zimm ry) wka: ‚als: eszko Dubiec D n 1830 0 n awlowski * 339 RS H anczak n 3 1830 
J ormann Haus Rr.— D „ Johann Balbierez k „ 308 i n ryc P arylak n Ier 
okann Bühn Geb.⸗Jah. 1 Jaszkowa: L ug e mheas 63 P 
1 „ Më 1835 Lukas Nowak zkowa: n aurenz Busze ew 239 „ Sal ` Rostoka wielk n d 
A 2 52 1833 Johann S Haus⸗N. 14 Geb. J Ladislaus Kowalski TE „ [Alexander Czupak wielka: 
ndreas Kopacz * 2 Hann zczambura 27 ah. 18351 . n Justi 
Hryc Now d » 48 x 1832 | Filon Kliszez 4 D oseph Pagacznik i 57154 wi stin Szafran „ 1836 
3 ee 1 „ Klemens Kezak ` 15 e ` Cl hanar Sliwinski e ad e 3 Repella „ 80 „ 1835 
Joseph Bielański Ks Rn Freie of » 13 »P 1883 Rz Stankiewicz ër "CAE ëm wer EE EE Cé 
Er Sucheniak Haus⸗N. 67 Geb.⸗Jah. 1836 GEN — 2 ` 82 D Adal a ma ` = di ” Mitrofin — vm e n d em? 
nophon Sycz e. 29 nat Huńczak 3 1832| A eee SS? n „ [Saba R Keck „er n 
Thoo dosi 1 ie „ [Osif Hunczak i n nton Buliszak „ 194 1832 a Rusinek d 
pezak š e 53 „Kaspar Jzborski dé pen Peter Dan 9 — G 
Johanm Fedorczak — 22 . Jastragbik: ° J mmm x „ - 1831 | Michael ! — 3 
Jakob HI 11 Theodor. Drowni SE, „ [Jokann Kuli 3 — — ael Fatula i ee 
ges et KN 8 e 1885 = a Beie, niak Ý g 62 Vcb. Jah. 1836 en Micoa * » b e Konstantyn Dańczak 1 11 d H 
asyl Krynicki 5 MÉ ch ” [Eljas zowniak 1 n AA = H loha Rzegestöw: 3 n 
j : i jas L 2 ndreas Szost FER 1 Haszezak e 
EE eng EE e E eg „ „ mm 
Riets B St 65 P ie Izby; 12 n. ig Sonntag 5 447 a (uge Drozdziak n D 1834 
Wake Garbe S u, Ki Beier Jet Haus⸗N. 6Geh e SÉ Ge e 309 - 9 Peter Urde vage e 18 een 
» ~ ego f 7 sK n 
en 2 ` adba Stephan GER 5 TR ee ie 
T} czy g j a 32 Basyl Wank n n M n 251 » edko Mentyk n n 1832 
Thomas Adamowi , a Bonifacius Kwok „ SLO "wellt | erke „ , vc „ % diak 
5 P Dawi itko . Lyga n i emania n 1 
12 N o Ge n 1831 Johann Jadiosz * 16 e » Josef Hanuszezuk n 14 é 1836 Lucas Hurczyk n 56 WV P 
Bé ” 1830 Maxym Czuwa a 1 53 D, Lucas Lasz n 47 N et a n 59 1830 
; B es ec i e ` Bue 1834 | Semani Ursulak 107 1835 | Nicander Hojni Slotwiny: i 
Ciril Hojnacki erest: D 7 Borg, K 95 1 1833 | Anto ei. Ae a n 19 * 1834 | Jacob Ju ojniak i Haus⸗N 556 
Mikita Maliniak Haus⸗N. 1 Geb.⸗Jah. 1836 Ka eg WE Tega 1832 | Daniel allak » 172 Jurko — 5 cb. Jah. 1836 
Jakob Kornreich „ 86 „ 1835 Aikoa oban = » 108 65 ” D ex Baue?) 0 33 e 1883 re k a 5 e eng 
Andronicus Maszczak „ 1 „ 1835 Thome Kunczyk WEN ` Gm » į Wasyl Jacknic gr d n [Mathias Bed y » 46 u y 
zu Warkbolik: ` 55 paul Kwoka 1. 120 183 Osif Popko ep 88 n ig Maxym Bed: CH 46 ji E 
Sylwest » 13 E SA 11 Ban! lan. š n 832 : r d n 
Take Maliniak 76 „ 13832 Peter Rylski e A um wd eg e à "eben ag Er St eg 
Fedko Warcholak * — D 1831 Basyl 3 Nane Neben ah. 1835 Ss ie ` x 116 D 1831 Gen, Bobin Snietnica: n n 
Thomas S * Brunary wyänie: D 5 Anton og! ; x s RT 1834 anko Lorko A 114 x 4 * gnatz Süssak * 23 1836 
F Ge soi T Eu 2 108 WE FR Ze 
"ie 14 7 i ti * ; * H 1 ” A n orbiez n D 
Basyl Leet i SE H 1836 Tymko Zawislak s Dk H 1830 17 — . Weg ` SI — an ong SEH n = e d 
abryel Leszez Li Haus: N.21Geb.3 { Krzyżówka: P » JP Yrsulak 120 S icetas Czara R ? n 
ies me Zä a 1834 1 d Stankiewicz y reg i Den Klepacz o 39 ` d * — EEN „ 92 - e 1835 
Gest Zuk » 2 u 183 al tankiewicz SIT e E Ben limkowski | mid: ‚m 1830 Pantale e a ` Wéi d 
» a T o 
ee (geg ee Suse Hry é Miejski Kry nica: wn Aë Michael nn e 13 y e Pantaleon Kusmier 2 v 1834 
Bieliezun: 19 13830 [Nicetas Det Haus-. datet. Jah 1835 Ala Pasternak Ne aiena Ao Mathias Gancza „ % „ 1884 
Basyl Boleszezak Haus N e Joseph Fi robniak „ 209 e à z Theodor Pasternak g ` ` „ Janko Korbiez „ 114 e e 
GE 90:90 1890 [Georg Komak ee 99 in i 
N ” d > 8 ” D P 9 aur, 8 AS eodor x n 
Kee Leg? 8 1831 Want Muzelak „ 109 „ D Elias Zagura ah ni w „Jacob Fuer ez t A 
Peter Witko n 25 ” D Oise Perexta ” 13 „ 1833 Nikol 4 8 Mochnaczka wyäna: TAR Nu; N Pacan d 44 n 1833 
Fecio Bubernak „ BO a a s Peregrün E o pe e 60 eee 3 
erna $ 5 9 * wi S Ces Artym $ 710 A n — Bee $ mam 1836 Wanio Zeg ” = „ 1832 
. Y zarna: 1 o Bi d D ® regor Bojk ” D S . cz x n 
l J ne JKO » |W £ 
8 Haus⸗N. 71 Geb.-Jah. 1835 Sec ara ni en „ |Basyl Kluczko „ 63 „ 1835 Wan Ba iia TE 2 
mbalik ma, 17 „ Joh * 88 n Bachman „ 45 9 
e " e „ 1884| Wanio Krechel » Dä a dee Aren Polański p n » H Dan Ai ER 1831 
Maxym Stafiniak „Un „Paul ., Skwarka „ HI „ Pańko Hajniak u» „ Josef Kornrei Stawisza: » 1830 
Lukas Peregrünn 8 „ Jack boda GR i Wës „ {Theodor Hrabski eg A 1834| Johan ` ge d 
Mikita Czernianski „ „ Mich. Malarezyk a EE Johann Malutycz ý 90 1833 Th Ne „ 45 „ 1836 
Onufer Gembalik „1838 chael Mozdziel „120 Georg Kluczka ? » a eat, Hiszczak TE Ra | ©! | 
Konstantyn. Stafiniek a EEE Ce L „ Is „ 1830 8 fen 7 gn ae, GE dg a aaS 
Elias Szcześniak D a » 1833 Johan der Reich Se 4 ni: Tymko Malutyez H 8 RK e Knigge n . ý 8 
H P S n. n ` z N y ` PPS 8 0 i 
1 — erf rA 1851 peter on e . ot Theodor Lan E niznia: H 1831 Stefan ek i 49 g 1832 
Pańko Kopyściański A d D e Die Krynicki n 27 7 1 „ d 45 „ 1836 1 Kielezawa — — D 1831 
Déeg E ek 2 Roman Rewilal „ 10 ET SE, a ZZ. 01 Oa Ge eng r 
tefan Walentyk Free =. ewilak - Wee Ze Gar 88  x [Nee —— r H 
* e Mie G n 1830 anio Garbera * x N oe for Hiszezak H * 
Hilarius Holowiak ne . Së A e M pere BE E SC Poruen Be EH RER am Ss 
, . "he eb. Jah. e * nm 5 orucznik A » zezaw . d e Zë 
Konstantyn Szewez E Saudel Feiber men „  |Jacko Fedorezak K + » ` egen er nik: 2 
Ambros W. ek ` Haus⸗N. 57 Geb.⸗Jah. 1836 Rat. Postig N. 182 Geb. Jah. 1836 u o nA 1 k > „ 1834 
8322 17 Schr Michalik wer déi Theodor Zub a ik: 8 ` e 
Koetz Dziadyk H 39 D 1835 Abinmann 1 — S 89 v 1835 Georg Hurey rzycki n 36 18 Hersch Klafter kladziste: y D 
Prokop Gree % „ e eee e ee, ee mg ` WI e „ 6% 1885 
0 Cydylo e ffe 8 „Geo rzybitniowski SZ „ Nowawies: H 18311 Moses Kl * vi v 1835 
— ea — e IE 1834 Andrea, ndyez 7 — „ A A839 a e „ 150 geng Wager ; a — 1 
Jakob | Popacz een, KZ „ Salomo Jurczak 96 w Wed oh .I en 1836 wic 1 » 1881 
Tymko Dziady „ "es Seng V Masche 3 . e 
Vincenz Gei 8 R 1833 Th Die un „ 185 a 1831 Anton Nazarczyk f. ger’ 1833 Johann Lohaza „ 28 e 1836 
Mikita Fedo yło D n omas P ger ; e, der # Andreas Rug 15 „ een „ [Nicolaus Kakal „ 186 
Coffee rezak „ol n P rzybytniowski Le 1830 Osif S ugala vi Aë Z 1831 | Moises Kuli va „ 166 ei * 
Krieg ze E es ger? y Be re. a een 9 e a 
Ti D a ar r rba H E. a eter C ` 213 Y 
Johann © 7 „ 88 18 Sumigiek | E Haus-⸗N. 17 Geb. Dion er d Ber Si ech er Seng 
Theodor Daladyk s 10 f er — Nowak jowa; ; b.⸗Jah. 1830 Nikolaus Spe € j e 1534 ‚er Tumidaleki » 185 K e 
5 e ` a D 
Fedkö 8 Ar n — Filipowicz Haus⸗N. 3Geb.⸗Jah. 1834 ee Slota e 2 „ 1832 . ` — UT, 
a Fedorezak 22 ” Molodec 2 e 1831 ipp: Wanczak Hiu TES aa 1831 Augusti ilowas 110 o 
ilo Lasz ES ep A Ze „ 29 „ 1830 i ; "e „fG n Kurdybanowski x 5 » 
BR IR Aurenz Sz Munayne; Stefan Rylski RE dE Moc" > 
Peter Homiak 5 f „ Pran Zydowski Haus⸗N. 154 Geb.⸗Jah. 1836 Johann Klepacz S d „ 1836 Paul ben 1 5 
Harasim Kowalski Haus-. A4 ranz Balbi EG 2 A mi Prokop Mi 3% 158359 ‚Miynarczyk ET EE 
eh re e Geb.⸗Jah. 1836 SS Sa erger „ 38 ” - P ES 30 1830 * Pelech H BI ` D 
t r owroznik : D 2 
Panko May dak e 62. 1833 emie ” 34 4 1835 Led - anczak nm 87 7 D en D 86 ` n 
Mazym Hudak — R rtin Beldowicz — 44 odor Prayslopski ü „ 1835 Joh mbar ” 198 n 
Í e 1830 Franz Bui be? 98 * „ Daniel Cieniaw KA E EE 1834 ohann Krynicki 132 ” 1833 
* si Johann Dziurbi 5 40 ” „ Andreas Futa 2 e? 66 12833 Theodor Pogrzeba A O * 
— ARE a CER es Ce es Ta 
n an Panczak ` 100 m e 8 2 kl pw 225 u ichs 
„ » Anton Rosch e 199 
21 „ 181 


r 


Johann Siber 


2 
Johann Holowczak ee 3 1830 
Lucas Ciolkowiez ` 9 KÉ 
Osif Czernianski Së `" We? z 
‘ Uhryn: 

Basyl Stanko „ 38 e 1836 
Paul Krysa é ar ei 1834 
Wirchomla mala: 

Onufry Urda $ „ 1834 
Wasko Mazgala „ 28 » 12832 
Anton Urda „5 46 wë 

Wirchomla wielka: 

Jacob Pawlikowski „ 8 1836 
Leib Birnbaum E (Aaen ” 
Hry& Radwański rar 1835 
Gregor Tuday SSC KC * 
Theodor Lesniak » 499 0 1834 
Stefan Hnatyszak s 107 " n 
Josef Keklak „ - > 77°. D 
Stefan Kijak en = 
Lucas Mruz e 5 „ 1833 
Wanio Piwowar a 108 „ a 
Johann Tarasik ee Aë 
Roman Mruz = D 5 n » 
Nicolaus Wartownik „ 98 „ R 
Wojkowa: 
Hersch Unterberger „ 22 „1835 
Prokop Czekanik 1 En 1833 
Johann Klimkowski „ 26 D 
Johann Klimkowski e dell. mg Ren Ost 
Fedko Letyta „ lt 1831 
Paul Klepaez EN ` N H 
Lucas Stefanis WE " "Ser 1830 

| ER Zlockie: 
Michael Jacenik ee 
Gabriel Jacenik „Men e 
Georg Lochnik È 24 ei? * 
Philipp Petryk bad 1834 
Gregor Walczak „ 76 „ 1833 
Bas yl Kunczyk Wie, ` Age e 
Wasyl Lochnik D 68 e „ 
Anton Rugala „ 26 „ 8 
Andreas Tokar PR "Se? * 
Akim Brunarski » 18,5 1831 

? Zabrzyk : 

Theodor Bratyszak A „ 1834 
Lucas Petrylak ere 1830 

i K. k. Muszynaer Bezirksamt. 

‚ Krynica, am 7. April 1857. 
3. 21752197. E diet. (432. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen der Fr. Carolina Lubkowska Behufs der Zur 
weiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 28. December 1855 
3. 6134 liegende Gut für Le e ees Kreiſe lib. 
dom. 289 44 n, 7 haer. Stupiec Antheil : 
Ka Ger Nowa wies ne EEN 
ſchädigungskapitals pr. 6168 fl. 40 kr. CM. diejeni⸗ 
gen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten Gü- 
tern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 22. Mai 1857 bei dem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines | - 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; j 
e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die Über⸗ 
weiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs capital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehort werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechts mittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig⸗ 
ten im Sinne g. 8 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep⸗ 
tember 1850 getroſfenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü- 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs = Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des A. 27 des faif. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben tE- e ) 

Aus dem Rathe des 
Tarnów, am 5. dn 1 


Nr. 1705 Jud. Ediet. (444. 3) 


Von dem k. k. Bezirksamte als Berichte zu Makow 
wird bekannt gegeben, daß am 18. Setiat 1849 Re⸗ 
gina Ceremuga, Grundwirthin in OIszowka Nr. 19 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen nordnung geſtor⸗ 
ben iſt. * ol 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach der⸗ 
ſelben zurückgebliebenen Söhne Michael und Joſe 
muga, dann der Töchter Anna, Salomea und Vier 
Ceremuga hiergerichts unbekannt ift, fo wird zut 


In der Duchdrudere deß CAS. 


b 


— 


t. k. Kreisgerichtes 
857. 8 4 


Kreiſe zurückzukehren, wid 


tretung ihrer Rechte ein Curator in der Perſon des 
Kojszowkaer Richters Joſef Sala beſtellt, mit dem 
entſprechenden Decrete verſehen, und dieſelben anfgefor⸗ 
dert, ſich binnen einem Jahre von der letzten Einſchal⸗ 
tung gegenwärtigen Edicts in der Krakauer Zeitung ge- 
rechnet, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser⸗ 
klaͤrung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich meldenden Erben und dem für dieſelben 
n Curator Joſef Sala abgehandelt werden 
würde. | 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Makow, am 31. December 1856. 


N. 2234. Ediet. (433. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Bochnia werden nachbe⸗ 
nannte illegal abweſende Militärpflichtigen aufgefordert⸗ 
binnen ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
tung dieſes Edicts gerechnet hieramts ſich zu melden, und 
der Militärpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behanhelt mwer- 


den, als: 

Vor⸗ und Zunamen Wohnort H.⸗N. G. J. 
Bialek v. Bialecki Peter Diewin 81 1835 
Matacz Franz e 100.5 
Müller Jacob Grobla 116 1836 
Goldstein Hersch s Mbao 
Porębski Franz 119 1834 


Fuchs Michael 


n 
Mikluszowice 2/1 
Dziurdzia Michael 3 


Stanisławice 43/1 1833 


Zborosz 1 Dabrowica I „ 
Kumor Laurenz Bogueice 125 1836 
Uhl Johann 1 Au 5 
Mey Johann w 24/1 1834 
Markowic Franz Zatoka 1/1 1833 
Stahl Casimir Rzezawa E 
Znaydek Peter 3 102/11 „ 
Gnatek Martin Bratucice 195 1836 
Wasik Leopold Podedworze 2/1 1835 
Klein Mayer Nathan 9 35/1 1834 
Stör Wenzel R 8/1 —— 
Wegrzyn Andreas Bessow 35/1 1836 
Poniatowski Carl Bochnia 44/1 „ 
Pietka Josef $ 501 „ 
Turek Peter : > 640/1 1835 
Piotrowski Nikolaus 699/1 1833 


Vom k. k. Bezirks⸗Amte. 
Bochnia, am 15. April 1857. 


— o 


5.3. 232 pr. Concurs⸗Ausſchreibung. (448.8) 

Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu Sandez find 
zwei erledigte ſyſtemiſirte Gerichtsadjunctenſtellen mit den 
Jahresgehalten von 600 fl. und dem Vorrückungsrechte 
in die höhere Gehaltsſtufe von 700 fl., im Falle der 
graduellen Vorrückung aber in der Gehaltsſtufe von 


500 fl. zu beſetzen. de, dit 
Bewerber um dieſe Stellen haben ihre biesfälligen 
16 des a. h. Patentes vom 3. 


Geſuche in der nach $- ; 
Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. vorgeſchriebenen Weiſe 
der dritten Einſchal—⸗ 


binnen 4 Wochen vom Tage | 
tung dieſes Bewerbungsaufrufes in die Krakauer Zeitung 
gerechnet, anher zu überreichen. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 18. April 1857. 5 


— 


3. 9590 Concurs⸗Ausſchreibung. (455. 1—3) 


Zu beſetzen ift im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direc⸗ 
tion für Krakau und Weſt⸗ Galizien eine proviſoriſche 
Förſterſtelle I., eventuel II. Klaſſe in der XII Diäten: 
klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. beziehungsweiſe 
200 fl. freier Wohnung, dem Genuße von 1 Joch Garz 
tengrund im Anſchlagwerthe von 6 fl. und 2 Joch Wie⸗ 
ſengrund im Anſchlagwerthe von 9 fl. ferner einem Joch 
nicht zu vertaxirenden Wieſengrundes nebſt dem Bezuge 
von 10 n. 6. Klaftern weichem Scheiter- oder hartem 
Prügelholz im Anſchlagswerthe von 15 fl., ferner einem 
Pferd⸗Pauſchal jährlicher 77 fl. und zu Erhaltung des 
Dienſtpferdes 1½ Joch Wieſengrund nebſt einem Schreib 
Pauſchal von 3 oder reſp. 2 fl. jährlich und mit der 
Verbindlichlichkeit zum Erlag einer Caution im Gehalts- 
betrage. Bewerber haben ihre gehörig documentirten 
Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Standes, Reli⸗ 
gionsbekenntniſſes, der Sprachkenntniſſe, des ſittlichen 
Wohlverhaltens, der theoretiſchen und practiſchen Aus⸗ 
bildung im Forſtfache, der bisherigen Dienſtleiſtung, der 
Cautions fähigkeit und der Angabe ep und in welchem 
Grade ſie mit Beamten des Krakauer Finanz⸗Landes⸗ 
Directions Bereiches v erwandt oder verſchwägert ſind bis 
letzten Mai 1857 bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in 
Krakau einzubringen. 
Von der k. k. Finanz Landes⸗Direction. 
Krakau, am 13. April 1857. 
BE Eee ee 


Nr. 7337. Edi et. (440. 3) 


Von Seite = Krakauer Landes ⸗ Regierung wird det 
in Militärpflichtigen Alter ſtehende eh Krieger, wel⸗ 
cher von dem jüdiſchen Glauben zun ae übergangen 
und in türkiſche Succ 4 — emiligung feiner 
Heimathsbehörde eingetreten = fo d hiemit vorgeladen, 
binnen Jahresfriſt von dem Ri 10 erſtmaligen Ein⸗ 
ſchaltung dieſes Edictes és eier ed 

i i ima ` 7 owice 
gerechnet, in ſeine Heima eigens gegen demſelben en 
Vorſchrift des a. h. Auswanderungs⸗ Patentes verfahren 
werden wird. - 

Von der k. k. Landes Regierung, d 


Krakau, am 1. April 1857. 


N. 259. Concurs (449. 2—3) 


Bei der k. k. Salinen Bergverwaltung zu Bochnia 
iſt die mit einem Wochenlohne von 3 fl. 50 kr. CM. 
dem unentgeldlichen Salzgenuß jährlicher 15 Pfd. pr. 
Familienkopf verbundene, ausſchließlich für gediente k. k. 
Militärs beſtiwmte Amtsdienerſtelle in Erledigung gez- 
kommen. S ` 

Die für bieten Dienſt erforderlichen Eigenſchaften 
ſind: Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache eine 
gute korrekte Handſchrift, Fertigkeit im Rechnen nach den 
vier Anfangsgründen der Rechnung, tadelloſe Moralität 
und eine dauerhafte Geſundheit. . : 

Bewerber um bieten Poſten werden aufgefordert, ihre 
eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſie ſich über 
obige Eigenſchaften mit Bemerkung ihres ledigen oder 
verheiratheten Standes und im letzteren Falle über die 
Kinderzahl dann über ihr Lebensalter und über ihre bis- 
herige tadelloſe Aufführung glaubwürdig auszuweiſen ha⸗ 
ben, binnen vier Wochen bei dieſer k. k. Salinen Berg⸗ 
verwaltung einzureichen und anzugeben, ob und in wel: 
chem Grade ſie mit hierämtlichen Individuen in Ver⸗ 
wandſchafts⸗Verhältniſſen ſtehen. 

Von der k. k. Salinen Bergverwaltung. 

Bochnia, am 1. April 1857. 

Beet A BUZZ 


3. 970/57 Ediet. (446.28) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens der Frau Antonina Dziegielowska, bü⸗ 
cherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten des im Wa- 
dowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel Dom. 399 
p. 302 n. 6 haer. und pag 305 n. 11 haer. vorfom® 
menden Gutes Lipowa auch Lipowiec genannt Behufs 
der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſtion vom 29. No 
vember 1855 3. 7164 für obiges Gut bewilligten Ur 
barial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2354 fl. 45 kr. CM., 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 


Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 

und Anſprüche längſtens bis zum 8. Juni 1857 bei 

dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 

ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— 

gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand? 
recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, | p 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
(genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge- 

ſendet werden. 20 y 
N Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
frit Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des faif. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. ; 

Aus dem Rathe des k. k. Kleisgerichtes. 

Krakau, den 8. Apri! 1857. 

— — — — 


3 


3. 654/52 jud. Edict. p (438. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Wadowice ats Gericht 
wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. 
k. Finanz⸗Procuratur zu Krakau Namens der lat. Kirche 
in Wadowice zu Hereinbringung der mit Urtheil des 
Lemberger k. k. Landrechtes vom 13. December 1849 
3. 28257 erſiegten Forderung pr. 335 fl. 46 kr. CM. 
ſammt den ſeit 7. März 1840 rückſtändigen 5% Zin⸗ 
ſen und Gerichtskoſten pr. 15 fl. 31 kr. CM. ſo wie 
der bereits zuerkannten Exekutionskoſten pr. 7 fl. 143 
kr. 10 fl. 45 kr. 6 fl. 18 kr. CM. und der gegenwärtig 
zuerkannten Executionskoſten pr. 60 fl. 26%, kr. CM. 
behufs executiver Veräuſſerung der dem Anton Zajgez- 
kowski eigenthümlich gehörigen in Wadowice sub N. 
cons. 115 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 25. 
Mai 1857 Vormittags 9 Uhr in der hierortigen Be: 
zirksamtskanzlei mit dem Bemerken feſtgeſetzt wird, daß 
dieſe Realität nunmehr unter dem Schätzwerthe von 


3748 fl. 12 kr. CM., aber nicht um weniger als 1600. 


fl. EM. verkauft werden wird. 
Die weitern : Licitationsbedingniffe fo wie auch der 


Grundbuchs⸗Extract und das Schätzungs⸗Protokoll können 


hieramts eingeſehen werden. 
Wadowice, am 2. April 1857, 


e e Volle 


ut 


k. N. 2438. 


Nr. 5282. 


(439. 3) 
Vom k. k. Bezirksamte Alt⸗Sandez, Sandezer Krei⸗ 

feg. werden nachbenannte zur heurigen Stellung auf den 
Aſſentplatz beruffene jedoch unbekannt wo abweſende miz 
litärpflichtige Individuen hiemit aufgefordert, binnen 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes GC 


Anion Ozapliüski, Buchdruckerei⸗Geſchäftslelter.? 


tes in der Krakauer Regierungszeitung angerechnet hier⸗ 
amts um ſo gewiſſer zu erſcheinen und der Militärſtel⸗ 
lung nachzukommen, als nach Ablauf dieſes Termins 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden 
würden. 

Aus Brzezna, Jacob S kora Haus⸗Nr. 16 
„ Przysietnica, Sebastian Citak 5 14 


„ Stadlo. Alexander Job e 25 
„ Gostwica, Caspar Uczkowski a 20 
„ Alt-Sandez, Josef Szlaski 3 216 
5 Anton Ronge o 30 
„ Barcice, Andreas Sczecina 8 69 
Alt-Sandez, am 30. März 1857. 
N. 1493. Ediet. (454.1—3) 


i Vom Dobezycer k. k. Bezirsamte werden nachſte⸗ 
hends benannte auf den heurigen Aſſentplatz berufene, un⸗ 
befugt abweſende Militärpflichtige, deren Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, und zwar: 

Aus Lapanow: 


Anton Kamionski Haus⸗Nr. 7 Geb.⸗Jahr 1833 
Bi Aus Poznachowice dolne: 

incenz Dudzik y 19 5 um 
Ces Aus Wierzbanowa: 

alentin Dominik j 22 = 1832 


Co Aus Zegartowice: 
Simeon Laszezyk e? 34 75 1831 
hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen hieramts zu er: 
ſcheinen und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, an⸗ 
ſonſten dieſelben als Militärflüchtlinge angeſehen und 
darnach behandelt werden würden. 

Dobezyce, den 17. April 1857. 


Kundmachung. (486. 3) 


Die Aufnahme techniſcher Aushilfdiurniſten i 

bei d 
k. k. Baudirection zu Krakau betreffend. Nach 1 SÉ 
dem Decrete der hohen k. k. Landes⸗Regierung vom 6, 
April 1857 3. 9953 intimirten hohen Handelsminiſte⸗ 


rial⸗Erlaſſe vom 20. März 1857 3. 5019 dürfen für 


den Bereich der k. k. Baudirection zu Krakau fünf techni⸗ 
Bis Aushilfsdiurniſten gegen ein Taggeld von je Ein 
Gulden 30 kr. CM. für die Dauer von ſechs Monaten 
aufgenommen werden. 

3 Bewerber haben ihre mit dem Taufſcheine mit den 
eugniſſen über ihre Fähigkeiten und Studien die Sprach⸗ 


kenntniſſe, Moralität und ihre bisherige Verwendung be⸗ 


legten Geſuche bei dem Vorſtande der k. k. Baudirection 

längſtens bis 10. Mai 1857 einzubringen. : 
Von der k. k. Landesdirection. 

Krakau, am 17. April 1857. 
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Concurs⸗Ausſchreibung. (434. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Vezyn erledigten Stelle eines Bezirksamts-Kanzliſten 
mit dem Jahresgehalte von 350 fl. CM. wird der Con: 
e e me 

ewerber haben ihre gehörig inſtruirten Ge i 
der k. k. Kreisbehörde in Rzeszów mittelſt herr erde 
ſetzten Behörde, und wenn fie noch nicht im öffentlichen 
Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer Kreis behörde längſtens bin⸗ 
nen 4 Wochen vom Tage der 3. Einſchaltung in die 
Zeitung gerechnet einzuſenden und fih 
a) über den Geburtsort, Alter, Stand, Religion, 

b) a. * l ebenen Studien, 
e) über die Kenntniß der deutſchen und i 

) Binde polnischen 
d) über das politifche und moraliſche Ver 
ri über die bishörige Verwendung und (am Ech 
und zwar in der Art auszuweiſen, daß darin keine Pe⸗ 
riode übergangen werde. 

Endlich haben ſie anzugeben, ob, und in welchem 
Grade ſie mit den Beamten dieſes Bezirksamtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Rzeszów, am 15. April 1857. 


Ankündigung. (452. 2-3) 


Zur Verpachtung der Temporalien der Podegrodaier 
lat. Pfarre für das geiſtliche Jahr 1857 wird eine all⸗ 
einige Lizitation am 30. April 1857 in der k. k. 
Bezirksamtskanzlei in Alt⸗Sandez abgehandelt werden. 

Zur Verpachtung gehören 39 Joch 19 C] Klafter 
Acker, 3 Joch 96 [I Klafter Wieſen, und das freie 
Ausſchanksrecht in 2 pfarrlichen Wirthshäuſern. 

Der Fiskalpreis beträgt 483 fl. 24 kr. CM. 

Hiezu werden die Unternehmer mit dem Bemerken 
vorgeladen daß der J0te Theil des Praetium fisci als 
Caution de non desolando durch das ganze Pacht: 
jahr verbleiben wird, ferner das auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden. 

Die Bedingniſſe werden vor der Lieitation bekannt 
gegeben werden. s 

Sandez, den 13. April 1857, 
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Re. 20. Ankündigung. (441. 3 


Zur Verpachtung, ne Wieliezkaer ſtädtiſchen Markt 
und Standgeldersgefälls auf drei nach einander folgende 
Jahre nemlich “rn 4, November 1857 bis Ende October 
1860 wird eine Licitation am 16. Juni 1857 um 
9 uhr Vormittags in der Wieliczkaer Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 2 

er Fiskalpreis beträgt 801 fl. 30 kr. CM. und 

g Vadium 81 fl. CM. 

; Wa messe werden zu dieſer Licitation mit 
dem Beiſatze eingeladen, daß die weiteren Lieitations bet 
dingniße am gedachten Licitationstage hieramts bekann⸗ 
gegeben werden. . 
Magiſtrat Wiellezka, am 18. April 1857. 


